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fäcplid) ©allenbeftanbteile, bie non ber berpält*
nisntäftig fepr großen Seber abgejonbert mer'
ben; banebeu Slbjonberung ber 23aud)fpeicpel'
brüfe, Scpleim bor ©rüfen im Kanal, abgefcpiL
ferte ©pitpelien unb bie fcpcit ermähnten ber=

fcfjlitct'ten Mrucptmafferinpalte: SMlpärcpett,
Scpuppen Dort ber äußeren £>aitt, Salgfliimp'
epen; all bas mirb buret) ©annbemegungett nad)
beut Dîaftbarm pin gefdjobeu, fo baft bei ber
©eburt eine etlna 100 ©ramm betragenbe Kot=
fältle im Dîaftbarm ift, bie bei 23edenenblagen
ja, mie man feigen fann, ausgepreßt tuirb, aber

fonft buret) ben Scplieftmusfei zurüdgepalten
mirb, menn biejer niept infolge 2lfpppjçie ber
Mrucpt gelähmt ift.

Sie Dieren funftionieren and); es mirb biut=

ner Urin in bas Mmcpttoaffer entleert, nller=
bings bleibt auep foleper in ber 231afe; man fiept
ipn bann bei ober nad) ber ©eburt int Strap!
abgepen, mas bebeutet, baft aitd) bie Dîusfitlatur
ber 23Iafe fräftig arbeitet. Dîan pat gefunben,
baß bie 231afe etma 10 bis 25 cm'3 Urin entpält.

Sie £>aut ber Sebetnefen ift niept nur eine
23ebedung, bie ben .Körper bor Sepäbigungert
unb 21udtrodmmg jcpüpt, fonbent ber Scpöpfer
pat tu fie auep mieptige Munitionen gefegt, bie
fie 31t einem fepr nottnenbigen (Organ ntaepen.

21uep bei bent ungeborenen 2öefen pat fie ipre
23ebeutung. 3mai ift pier bad umgebenbe
Mmeptmaffer Scpup bor Slustrocfnung genug,
aber aud) pier fängt fie fcpOn früp an gemiffe
Stufgaben 51t erfüllen. So fepen mir fie bettn
fepon balb ber .öaut bes ©eboretten äpneht. Sie
befipt fepon tpaarbälge unb balb einmal ioaepfen
bie fogenannten SBoIIpaare über bent ganzen
.Körper. Sonn arbeiten bie Sa!gbrüfett ber .fiant
auep unb fonbern bie fpätcre .frautfepmiere ab,
001t ber, mie mir gefepen paben, Seilcpett mit
beut Mmeptmaffer berfcpludt merben. biefer
Scpmiere finben fiep überbies abgefepilferte
Spibermisjellen; benn auep bie fötale £>aut er=

neuert fiep oon ber S?afie> aus unb ftößt bie

föornzellen ab. Sa bie Deugeborenen jepmipen
tonnen, muß man annepmen, baß auep fünf'
tiondföbiae Septneiftbrüfen fiep gebilbet paben.
$n ben Dîonaten oor bem aepten ift bie (paut

biinit unb burep bas burepfepimnterttbe 231ut

rot; fpäter bilbet fiep bas Mettpolfter unter ipr
reieplieper aus uttb fo mirb fie blaftrofa.

2ßir fepen fomit, baft ber .Körper bed Mötus,
ber fiep in neun furjen Dîonaten bon ber ntifro=
ffopifd) tieinen ©gelle 31t bem bis fünf ,Ki!o
feproeren Deugeborenen ausbilbet, fepon ftets int
Saufe ber ©ntmidlung niept tutr mäcpft, fonbent
auep alle feine Organe zur Sätigfeit meeft, fo=
balb fie entftanben finb. So fönnen fie naep ber
©eburt gteiep bie nötigen Stufgaben für bas
.Kinb erfüllen.

(Sofferleben
Qllan brücBf fiep um bie Çorberungen bes ©t>an-

gcliums purum,füplf fief) ofteas erleicpferf unb merBf
niepf, baß man bic jcpönjtcn ©elcgenpeifcn 3um
©rieben ©offes preisgegeben unb |id> ber grüßten
töorjiige cßrifflicßen Scbens beraubt paf. "Stenn

opne ©ofteserlebnijjc, opne innigen XterBepr mit
bem, ber uns Slrajt gibt 3U fibertoinben, Straff,
Çeinbe unb Verfolger 3U lieben, ift bie gan3e eprift-
licpe fügerfepaff eigenfliep mepr ©ual als Çreube.
XDer ©off erlebt paf auf bem XOeg über feinen 6opn,
Bommf balb 3U 3pm in ein KinbesPerpätfnis, bas
aus ipm einen toaprpaff glücBlicpcn 'lllenfcpen maepf.
(Sin Ulenjd) aber, bem bief es ©offesglücB aus ben

(Augen leuepfef, toirb balb 30 einer (Art ÇirpunBf
in feiner gansen Umgebung. (3e mepr foleper Hlcn-
fepen ein X>olB 3äplf, befto unübertoinblkber mirb
es fein; benn too ©off "Juß gefaßf paf, gibt es Bein
Xtcrberben mepr. XOic Bonnen alfo unferem X>afer-
lanbe Beinen bejjern Stienft leiften, als burcp unfere
Spingabe an ©off. — 5)urcp fleißiges Sefen unb
tiefes ©inbringen in bas XOorf ©offes erlangen
mir ©inblicB in ©offes XPejen unb X>erftänbnis für
feine "plane. ©inen Çûprer paf er uns im peiligen
©eiff beigeorbnef. OTepr beten! tiefer pinein in
bie ©ibel! ®as iff noep mid>figer unb merfpoller,
als alle milifärijcpen unb mirffepaffliepen X)orBepren,
bie 6funbe ber "Prüfung unb ber X>erfucpung bes
6cpmei3eroolBes, in ber es oor allem gelfen mirb,
ôfanb 3u palfen, Bommf erft noep.

„i)ciltgss £anb", bon fH. bon îabcl.

5^ 5ör» 5er && && «ser ssr

Stproej). KjetrammenuerbanD

3cnfraIbor?ftanb
Qubtlartnnett

Miau SPernet'ißeter Diana, ©olöau

91cu=6intritte

Settion St. ©allen
12a Mil- 9ïctef Mofp, geb. 1917,

St. ©allen, SBinfelriebftraße H

S e f t i 0 tt 21 a r g a u
123a Scpmefter 21eberlt 2pilbt, geb. 1909,

Spital 21arau

llnferer perjlicpften ©Iüd=
münfepe unb uttferett neuen .Kolleginnen ein
freunöücpes Sßillfommen.

SBitptige Dlitteitung
Unfere 3entra^affer^n eilaubt fiep noep eim

mal, bie bereprten Seftionsfaffierinnen britt=
gettb baratt p erinnern, bafj fie jebeë
Oollftättbiged uttb iiberfi^tli^ed, beut 2ïlppabet
ttad) aufgeftellted Dîitglieberber^eicpnis an bte

geutrallaffierin abzuliefern paben, jlnedd recp=

ter Dîitglieberïontrolle. 2)ie 93erzei(pniffe ftnb
gleitpjeitig mit ben eittzaplungen ber
beiträge abzuliefern, mit ßjtrabezeiepnung ber=

jenigen Dîitglieber, für bie ber Beitrag abgelie=
fert mirb. 2?ei ebeutitellen fpäteren ©inzaplun=
gen foil ftetë tnieber ein SSerzeitpniê ber nad)=
träglicp bezaplten Dîitglieberbeitrage betgelegt

toerben. ©benfo fei baran erinnert, baft bie

Mûpwêbeitrâge ftatutengemäft bid éttbe Dlai
an bie gentraltaffe abgeliefert fein follcn. 93ci

9îeueintritten benötigen toir fiir bie forrette
Eintragung ittd Dîitglieberbucp unbebingt fol'
genbed: 2Sor= uttb ©efcplecfttdname, toenn toer=

peiratet auep ben lebigen ffôamen, genauer
SBopnort, ©eburtd', ©intrittd' unb fpatentie'
rungdbatum fotoie Slngabe, bei htelcper Kranten=
ïaffe bad neueingetretene Dtitglieb berfiepert ift.
£en Eintrittëfranfen niept bergeffen.

2111 bies ift eine Dotmenöigfeit für und —
mir braitcpen ed mirfliep. 21breftänberungen foI=
len fofort bem ßentralborftanb gemelbet mer=
ben.

Mür beit 3ioädlüorftanb:
©ie fßräfibentin: ©ie 21!tuarin:

Scpto. M00 Diflaud Mrau S- @d)äbIi

©in ttitrflitp gutcö 9)îitlel gegen ©tpnierjen.

2?ei peftigen Dtenftruationdfdfmerzeu, Krampf'
mepen, Dacpmepen fomie bei Kopf» unb Derbem
fdfmerzen aller 21rt pat fiep MELABON-forte
uaep Uintfcpem Urteil aid ein mirfliep empfep»
lendmerted Dtittel ermiefen. 21uf ©rttnb ber

borliegenben llinifcpen ©mpfeplungen paben e§

benn audf biele §ebammert feit MaPïert ftän=
big Oermenbet unb möcpten e§ niept mepr mif=
fen. MELABON-forte ift — in ber borgefeprie»
benen ©bfid eingenommen — unfcpäblicp für
.Çerz, Dîagen, ©arm unb Dteren unb auep für
émpfinbliepe geeignet. Dian berfoenbe jeboep

MELABON-forte ftetd fparfant. $tt ben meU
ften Möllen genügt fepon eine einzige,Kapfei

K 3224 B

^r?anBcnBaHc

©elegiertenberfammlung

Unter .fpirtmeis auf bie biedjäprige ©ele»

giertenberfommlung im 2BaIlis erfttcpert mir bie

3?orftänbe, all fällige Einträge bis 31.Dîârz 1953

unter 21ngabe ber ilegrün'bung ber unterzeiep5

neten f^räfibeutin einzureiepen.

3u fpät eingepettbe 21nträge fönnen niept

mepr berüeffieptigt loerbeti.

Dtit follegialert ©rüßen

Mür bie Kranfenfaffefommiffion:
®ie 5ßräfibentin: ®ie 21ftuarin:

M. ©lettig, A- Sramer,
2Bintcrtf)ur, SBotfcnêbergftr. 23 Jorgen, Qugerftr- 3

3TcI. (052) 2 38 37 Sel. (051) 924 C05

Krantmelbungen

Miau 23. Elmei, ©larus
Miau SBibmer, iützern
Miau 21. Dlüller, ©abod'i^lap
Mil. ©• $obeI, Sd)öp
Miau Scpaub, ©rmalingen
Mrau M- Dötpeli, 23ettlaep
Miau M- ©näbittger, Damfen
Dille ©. ©olap, lie Sentier
Dille ki. 23oboz, ©pejbred
Dime ©. äßaeber, 23illars=le=Serroird
Mrau ©. Dellen, Eppolz
Mrau DÎ. ©ettmiler, Gitterten
Miau ^ättggi, ©ultifen
Miau 21ebifcpei, Scpmaizenburg
Miau !q. Söiesmer, .spiittmilen
Dime 23orgnaita, Sullens
Mrau Dl. 23üpler, .^errliberg
Mrau 9, Kränepi, 23äiismil
Mrait 9, Dteper, 3öiicp
Miau 9. Mitdei, Dtallerap
Dîme ©. Rittet, Ißrillp
Dîme M- S?aIIoton, l'aufanne
Mrau M- Qiüggi, ©renepen
Mil. ©p- ©oniab, Sild i. ©.
Mrau DÎ. s-öeib
Dîme A. Draillarb, Dîorges
Dîme 23. ©agnauj, SRuiift
Miau M- Dîâgerli, ©bei=2Beptfon
Dîme y. ©obeiep, Sutip
Miait DÎ. .spiltebranb, 2(blismif
Miait 23. feller, Spun
Miau S. l'epntann, Jorgen
Dîme M- ©itfoui, 9îpon
~rait DÎ. DîitUei, Mienfenboif

Dcu'Eintritt
168 Dîlle 23ertpe ©allanbat, zurjeit 3üiid)

(Seftion 2öaabt)

Mür bie Kianfenfaffefommiffiou,

Sie Kaffierin: Q). Sigel.
IRebenffrape 31, Slrbon, Set. 071 / 4 621

IN MEMORIAM

Mn Oberriet (Dpeintal) berfepieb im 2(ltei

bon 83 Mapieit unfere .Kollegin

Mtäulein öaura Miei

Mn ber 21it (Dpeintal), mo fie ipre Mu3en^L°e^
braepte, mattete fie 42 ^an-Ö

pebamme. 2Bopl Saufenben ftanb Saura M1'

in guten unb böfen ©efepiden zur Seite. J'11'

einem Scplaganfall, ber fie 51t iprem s-ß®fervl rs
uaep ©berriet in Pflege füprte, fepieb üe

aus unferer Dîitte unb burfte zur einigen DW
eingepen.

irop ftürmifepem SSintermetter
etlicpe ber Kolleginnen ipr bas lepte ©eie

geben. Sie ritpe in Mrie'ben. D. ®ietfö)e-
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sächlich Gallenbestandteile, die von der
verhältnismäßig sehr großen Leber abgesondert werden

; daneben Absonderung der Bauchspeicheldrüse,

Schleim der Drüsen im Kanal, abgeschilferte

Epithelien und die schon erwähnten
verschluckten Fruchtwasserinhalte: Wollhärchen,
Schuppen von der äußeren Haut, Talgklümp-
chen; all das wird durch Darmbewegungen nach
dem Mastdarm hin geschoben, so daß bei der
Geburt eine etwa 100 Gramm betragende
Kotsäule im Mastdarm ist, die bei Beckenendlagen
ja, wie man sehen kann, ausgepreßt wird, aber
sonst durch den Schließmuskel zurückgehalten
wird, wenn dieser nicht infolge Asphyxie der
Frucht gelähmt ist.

Die Nieren funktionieren auch! es wird dünner

Urin in das Fruchtwasser entleert,
allerdings bleibt auch solcher in der Blase; man sieht
ihn dann bei oder nach der Geburt im Strahl
abgehen, was bedeutet, daß auch die Muskulatur
der Blase kräftig arbeitet. Man hat gefunden,
daß die Blase etwa 10 bis 25 anU Urin enthält.

Die Haut der Lebewesen ist nicht nur eine
Bedeckung, die den Körper vor Schädigungen
und Austrocknung schützt, sondern der Schöpfer
hat in sie auch wichtige Funktionen gelegt, die
sie zu einem sehr notwendigen Organ machen.

Auch bei dem ungeborenen Wesen hat fie ihre
Bedeutung. Zwar ist hier das umgebende
Fruchtwasser Schutz vor Austrocknung genug,
aber auch hier fängt sie schon früh an gewisse

Aufgaben zu erfüllen. So sehen wir sie denn
schon bald der Haut des Geborenen ähneln. Sie
besitzt schon Haarbälge und bald einmal wachsen
die sogenannten Wollhaare über dem ganzen
Körper. Datin arbeiten die Talgdrüsen der Haut
auch und sondern die spätere Hantschmiere ab,
von der, wie wir gesehen haben, Teilchen mit
dein Fruchtwasser verschluckt werden. In dieser
Schmiere finden sich überdies abgeschilferte
Epidermiszellen! denn auch die fötale Haut
erneuert sich von der Basis aus und stößt die

Hornzellen ab. Da die Neugeborenen schwitzen
können, muß man annehmen, daß auch funk-
tionsfödiae Schweißdrüsen sich gebildet haben.

In den Monaten vor dem achten ist die Haut

dünn und durch das durchschimmernde Blut
rot; später bildet sich das Fettpolster unter ihr
reichlicher aus und so wird sie blaßrosa.

Wir sehen somit, daß der Körper des Fötus,
der sich in neun kurzen Monaten von der
mikroskopisch kleinen Eizelle zu dem bis fünf Kilo
schweren Neugeborenen ausbildet, schon stets im
Laufe der Entwicklung nicht nur wächst, sondern
auch alle seine Organe zur Tätigkeit weckt,
sobald sie entstanden sind. So können sie nach der
Geburt gleich die nötigen Aufgaben für das
Kind erfüllen.

Goktsrlsbsn
Man drückt sich um dis Fordsrungen dos Evan-

geliums herum, fühlt sich etwas erleichtert und merkt
nicht, dap man die schönsten Gelegenheiten zum
Erleben Gottes preisgegeben und sich der größten
Vorzüge christlichen Lebens beraubt hat. Denn
ohne Gottessrlebnisse, ohne innigen Vermehr mit
dem, der uns Krast gibt zu überwinden, Kraft,
Feinde und Verfolger zu lieben, ist die ganze christ-
liche Pilgerschaft eigentlich mehr Gual als Freude.
Wer Gott erlebt hat aus dem Weg über seinen Sohn,
kommt bald zu Ihm in sin Kindesverhältnis» das
aus ihm einen wahrhast glücklichen Menschen macht
Ein Mensch aber, dem dieses Gottssglück aus den

Nugen leuchtet, wird bald z» einer Art Fixpunkt
in seiner ganzen Umgebung. Je mehr solcher Men-
schen ein Volk zählt, desto unüberwindlicher wird
es sein; denn wo Gott Fuß gefaßt hat, gibt es kein
Verderben mehr. Wir Können also unserem Vater-
lande Keinen bessern Dienst leisten, als durch unsere
Hingabe an Gott. — Durch fleißiges Beten und
tiefes Eindringen in das Wort Gottes erlangen
wir Einblick in Gottes Wesen und Verständnis für
seine Pläne. Einen Führer hat er uns im heiligen
Geist beigeordnet. Mehr beten! Tiefer hinein in
die Bibel! Das ist noch wichtiger und wertvoller,
als alle militärischen und wirtschaftlichen Vorkehren,
die Stunde der Prüfung und der Versuchung des
SchweizecvolKss, in der es vor allem gelten wird,
Stand zu halten, kommt erst noch.

Aus „Heiliges Land", von A. von Tavel.

Zs» SS5 ZS5 Z65 Ä" .SS5 ÄN

schmelz. Abammenverband

Aentralvorstand
Jubilarinnen

Frau Bernet-Peter Maria, Goldau

Neu-Eintritte

Sektion St. Gallen
12a Frl. Naef Josy, geb. 1917,

St. Gallen, Winkelriedstraße 8

Sektion A a r g an
123a Schwester Aeberli Thildi, geb. 1909,

Spital Aarau

Unserer Jubilarin die herzlichsten
Glückwünsche und unseren neuen Kolleginnen ein
freundliches Willkommen.

Wichtige Mitteilung
Unsere Zentralkasserin erlaubt sich noch

einmal, die verehrten Sektionskassierinnen dringend

daran zu erinnern, daß sie jedes Jahr ein
vollständiges und übersichtliches, dem Alphabet
nach aufgestelltes Mitgliederverzeichnis an die

Zcntralkassierin abzuliefern haben, zwecks rechter

Mitgliederkontrolle. Die Verzeichnisse sind
gleichzeitig mit den Einzahlungen der Jahresbeiträge

abzuliefern, mit Extrabezeichnung
derjenigen Mitglieder, für die der Beitrag abgeliefert

wird. Bei eventuellen späteren Einzahlungen
soll stets wieder ein Verzeichnis der

nachträglich bezahlten Mitgliederbeiträge beigelegt

werden. Ebenso sei daran erinnert, daß die

Jahresbeiträge statutengemäß bis Ende Mai
an die Zentralkasse abgeliefert sein sollen. Bei
Neueintritten benötigen wir für die korrekte
Eintragung ins Mitgliederbuch unbedingt
folgendes: Vor- und Geschlechtsname, wenn
verheiratet auch den ledigen Namen, genauer
Wohnort, Geburts-, Eintritts- und
Patentierungsdatum sowie Angabe, bei welcher Krankenkasse

das neueingetretene Mitglied versichert ist.
Den Eintrittssranken nicht vergessen.

All dies ist eine Notwendigkeit für uns —
wir brauchen eS wirklich. Adreßänderungen sollen

sofort dem Zentralvorstand gemeldet werden.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Aktnarin:

Schw. Ida Niklaus Frau L. Schädli

Ein wirklich gutes Mittel gegen Schmerzen.

Bei heftigen Menstruationsschmerzen, Krampf-
wehen, Nachwehen sowie bei Kopf- und
Nervenschmerzen aller Art hat sich DlàNIZOdl-korts
nach klinischem Urteil als ein wirklich
empfehlenswertes Mittel erwiesen. Auf Grund der

vorliegenden klinischen Empfehlungen haben es

denn auch viele Hebammen seit Jahren ständig

verwendet und möchten es nicht mehr missen.

NI-NNLOHI-torte ist — in der vorgeschriebenen

Dosis eingenommen — unschädlich für
Herz, Magen, Darm und Nieren und auch für
Empfindliche geeignet. Man verwende jedoch
NkiNNLOdl-torte stets sparsam. In den meisten

Fällen genügt schon eine einzige Kapsel!
X Z224 K

Krankenkasse

Telegiertenversammlung

Unter Hinweis ans die diesjährige Dele-

giertcnversammlung im Wallis ersuchen wir dir

Vorstände, all fällige Anträge bis 31. Mär; 1953

unter Angabe der Begründung der unterzeichneten

Präsidentin einzureichen.

Zu spät eingehende Anträge können nicht

mehr berücksichtigt werden.

Mit kollegialen Grüßen

Für die Krankenkassekommission:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

I. Glettig, tramer,
Wiiitcrthur, Wolfensbergstr. 23 Horgen, Zugerstr. 3

TA. <052) 2 38 37 Tel. <0S1> 924 övS

Krankmeldungen

Frau B. Elmer, Glarus
Fran H. Widmer, Luzern
Frau A. Müller, DavoS-Platz
Frl. E. Hvdel, Schätz
Frau Schanb, Ormalingen
Frau F. Rötheli, Bettlach
Frau I. Gnädinger, Ramsen
Mlle E. Golay, Le Sentier
Mlle L. Vodoz, Chexbres
Mme C. Waeber, Villars-le-TerroirS
Frau O. Nellen, Eyholz
Fran M. Dettwiler, Titterten
Frau Hänggi, Dulliken
Frau Aebischer, Schwarzenbnrg
Fran H. Wiesmer, Hüttwilen
Mme Borgnana, Sullens
Fran M. Bühler, Herrliberg
Frau L. Kränchi, Bäriswil
Fran L. Meyer, Zürich
Fran L. Fricker, Mallerah
Mme G. Pittet, Prilly
Atme I. Valloton, Lausanne
Frau F. Güggi, Grenchen
Frl. Ch. Conrad, Sils i. D.
Frau M. Zoß, Bern
Mme H. Braillard, Morges
Atme B. Gagnaux, Murist
Frau F. Mägerli, Ober-Wetzikon
Atme L. Coderey, Lutry
Frau M. Hiltebrand, Adliswil
Fran V. Zeller, Thun
Fran E. Lehmann, Horgen
Mme I. Dnfour, Nhon
"wan M. Müller, Frenkendorf

Neu-Eintritt
108 Mlle Berthe Gallandat, zurzeit Zürich

(Sektion Waadt)

Für die Krankenkassekommission,

Die Kassierin: I. Sigel.
Rebenstraße 31, Arbon, Tel. 071 /4 621

In Oberriet (Rheintal) verschied im Alter

von 83 Iahren unsere Kollegin

Fräulein Laura Frei

In der An (Rheintal), wo sie ihre Jugend
verbrachte, waltete sie 12 Jahre lang als
Hebamme. Wohl Tausenden stand Laura Fi
in guten und bösen Geschicken zur Seite. Na)
einem Schlaganfall, der sie zu ihrem Pasenn
nach Oberriet in Pflege führte, schied

aus unserer Mitte und durste zur ewigen RNY

eingehen.

Trotz stürmischem Winterwetter konnten

etliche der Kolleginnen ihr das letzte Gele

geben. Sie ruhe in Frieden. R. D i ets che-



Jh. 3

Sobesanjeîgon
Sim 17. Qartuar üerftarben in gteurier bic im

9a(jre 1874 geborene

2Hme Cm. 3iII
am 27. Qamtar in Saitbrunn bie im Sabre 1868
geborene

Çrau OHonfalx
S^ren mir bie lieben SBerftorbenen mit perg»

licpem ©ebenfen.

•S>ic ÄranBenBafJcBommiffton

öeßfionsnachrichfen
Scftion 2largau. ©äe Fragebogen jur ©rmitt»

lung ber 2Bartegelber fomie für (Geburten finb
J^i'ßptcft roorben. (Sin großer Seil ber 3Jlitglie»
^r jjat biefe prompt ausgefüllt ^urücfgefanbt.
~afitr möcpte ber SBorftanb perfid) batifen unb
"te Säumigen 3uglci<p baran erinnern, bies
ï^cp noep^upoten, füllte es oergeffen morbeti
'ein- rDtit freunblicpen ©rüßeu

Fran Fepü-
©eftton 23ern. 3)ie fbauptoerfammlung Dont

tV Fannar ltnb 3ugletcp OOjäprige Fubiläums»
Mer ber ©eftion 2?eru mar fepr gut befuept.
yerr ißrofeffor 9ceumeiler pielt uns einen intern
effanten unb leprreiepen Vortrag über ©terili»
tal- Tem Dereprten Referenten fei an biefer
©teile nocpmals reept perjlict) gebanft. 2lnfcplte»
Bettb an ben Vortrag mürben bie ftatutarifepen
^raftanben erlebigt, melcpe reibungslos ab»

Setpicfelt mürben. 2)er Fflbre^bericpt, Kaffa»
oeriept unb 33ertcpt ber Rebiforinnen mürben
9ettepmiat unb Derbanft.

J_er Rorftaub ift 3ufammengefept roie folgt:
vräfibentin: Frau Herren, iBgepräfibentin:
^epmefter ©ret Naumann, Kafftertn: Frau
^eptoaninger, ©efretärin: Frai1 Roprer, 93ei=
Üperin: Faulem 3)1. ©cpär, Recpnnngêrebi»
J°rinnen: Fräulein .ftebp liefen unb Fräulein
Mini 2eu.

Fräulein ©rütter fepeibet aus bem Rorftanb
als Retftßertn aus; ipre langfäprige, treue 9Rit
Mrfung fei baper beftenS Derbanft. Fräuhin
^är mupte aus ©efunbpeit§rücfficpten baS
Mut ber ©efretärin nieberlegen; eS fei auep ipr

biefer ©teile für ipre Dierfäprige Sätigfeit
ber befte 55anf ausgefproepen.

®er Fapresbeitrag bleibt fiep gleicp. 2)as
®efcpenf für 40jäprige ^Berufsarbeit fonnte fob
flenben Fubilarinnen überreicht merben: Frau
^eutler=tBeutIer, Rloubon; Frau 2öeber=Rpffe»
1er, Rem; Frau 9Reifter»Rürgin, Sern; Frau
^üpler=3lmmann, 9JlabiSmil; Frau £>°fer=

Mjpaus, Rtglen; Frau Kräucpi»2Bitfcpt, Räris»

®as löffelt für 25jäprige ^Berufsarbeit fonn»
en Fräulein ©taubenmann, Rüfcpegg=@raben

pnb ©cpmefter aba Rurren, Frauenfpital Rem.
"i Smpfang nepmen.

.Frau ISicper, Rem, mürbe 311m ©pren»
J^'tglieb ernannt auS 55anfbarfeit für früpere
,ïei1 geleiftete ®ienfte im Rorftanb unb für
a"°'aprige Dhtgliebfcpaft.
-, Mißpliefeenb gingen mir 31a- F«biläumSfeier
fjer. Frau .Herren las uns einige intereffante

rll°ben Don Kolleginnen aus ber ©rünburtg§»
ieü ber ©eftion Rem Dor. Um 17.30 Upr mar»

fbt e'n Doï bent portal beS Frauen»

füh ^er un* aum „©lernen" in Rürnplg
[ "Ute, um bort 3um gemütlicpen Seil über»
câepett. 2)urd) einen nampaften Retrag ber
Pï:Reftlé 21©., Rebep, mar eS unS mögltcp,

n witgliebern ein feines Racpteffen ju offe»
eren. Weitere gütige ©penben ber F^men

Retina 2t©., Relp, ®r. SBanber 21©., Rem,
UttX

®ubfer, ©laruS, Rob§, Rlüncpenbucpfee,
"b ©uigoj 21®., 35uabenS, ermöglicpten eS

> ' einen fepr berlodfenben unb reicppaltigen
oiiiota=©abentifcp ju erriepten. 2UIen biefen
Penbern fei für ipre freunblicpe Fnütenbung

^lcP gebanft.

Sie ©epmeijer §ebamme

Ser 9)fännerd)or 907attenpof»2BeißenbüpI um»
rapmte ben 2lbenb unter funbiger Öeitung mit
gebiegenen Siebern. Sine raffige ïansfapelle
forberte unS auf 3U einem Sänscpen. 9!icpt 311»

lept ift noch >" ermäpnen, ba§ ber Sonferencier
Fucfer 3mifcpenpinein unfere SacpmuSfeln mit
einigen brolligen Herfen unb tßipen anregte.
Kur3 unb aut, es mar ein genu^reitper 2lbenb,
ber fieper bt.» Pielen Kolleginnen in guter @r=

innerung bleiben mirb.
Sie näcpfte 23erfammlung, 311 ber mir alle

DJlitglieber freunblicp einlaben, finbet am
18. sJJcär3, punft 14 Upr, im Frauenfpital ftatt.
Sin ärztlicher Vortrag ift unS jugefiepert.

iOlit follegialen ©rüßen
Für ben 2Sorftanb : 9JI. fR 0 p r e r » S g g I e r.

Seftion 23iel. Unfere ©eneralberfammlung
nom 29. Fanuar mar fepr gut befucpt. Ser
FapreSbericpt ber ißräfibenten lief; bas Der»

floffene 23ereinSjapr nodpmals lebenbig mer»
ben. Sprenb gebaepten mir aucp unferer Derftor»
benen Frau Ûrben. — FrI- 3JîâuSli burfte baS

filberne Söffeli in Smpfang nepmen. 9ceu
eintritte patten mir fünf 3U ber3eicpnen.

Unfere langfäprige Kaffierin, Frau 23ill,
fonnte einen fepr befriebigenben FapreSabfcpIuß
melben, maS unS alle befonberS freute.

Um 15 Upr fam ôerr SJlepIan Don ber Firma j
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Steftlé unb zeigte uns einen unterpaltenben
Film, melcpen mir an biefer ©telle nocpmalS
beftenS Derbanfen.

Unfern franfen Kolleginnen münfepen mir
gute iBefferung.

Freunblicpe ©rüße ^
©eftion Ob» unb 9libtoalben. Unfere ©eneral»

Derfammlung Dom 15. Famiar in §ergismil
mar gut befucpt. Oleumaplen finb feine 3U mel»
ben.

2Bir pörten einen intereffanten unb lepr»
reiepen Vortrag Don F*!- ®r- ©toefmann,
Kinberärstin in Su3ern, über angeborene 23tl»

bungSfepIer beim Neugeborenen. Ser merten
tlleferentin nocpmalS perjlichen Sanf.

2öir möcpten unfere Kolleginnen barauf auf»

merffam maipen, bafe am SienStag, ben
14. 2lpril, im ißeterpof bei ber tpfarrfirepe in
©amen ein religiöfer Sinfeprtag gepalten mirb,
mo3u mir aucp unfere 3lacpbarSfeftionen perz»

liep einlaben. ^Beginn ber Vorträge 9.30 Upr.
Für iölittageffen unb 3'iBieri merben Fr- 6-50
infl. ©erbice Derlangt. Kolleginnen ber 3la(p=

barSfeftionen merben gebeten, fiep bireft im
ißeterpof an3umelben.

Für ben 33orftanb: K. tBurcp.

Der individuellen Empfindlichkeit
des kindlichen Verdauungsapparates tragen die
4 verschiedenen Galactina-Schleime Rechnung:

REISSCHLEIM
ist am indifferentesten und
wird daher bei Neigung zu
Diarrhöe verabreicht.

GERSTENSCHLEIM
ist gehaltreicher als
Reisschleim und stopft audi
etwas weniger.

HAFERSCHLEIM
hat einen höheren Fettgehalt
als die andern Getreide und
wirkt eher leicht laxierend.

HIRSESCHLEIM
ist reich an Mineralsalzen
und beeinflusst günstig die
Entwicklung der Epidermis.

de günstigen Resultate bestätigen die Zweck »
1

^ /,A

Lässigkeit der GALACTINA-Schleim-Präparate

Nr Z

Todesanzeigen
Am 17. Januar verstärken in Fleurier die im

Jahre 1874 geborene

Mme M. Sill
am 27. Januar in Kalibrunn die im Jahre 1868
geborene

Frau Montali
Ehren wir die lieben Verstorbenen mit

herzlichem Gedenken.

Die KrankenêasseSommission

GeKtionsnachrichten
Sektion Aargau. Die Fragebogen zur Ermittlung

der Wartegelder sowie für Geburten sind
^erschià worden. Ein großer Teil der Mitglieder

hat diese prompt ausgefüllt zurückgesandt,
^afür möchte der Porstand herzlich danken und
eue Säumigen zugleich daran erinnern, dies
hoch nachzuholen, sollte es vergessen worden

Mit freundlichen Grüßen
Fran Jehle.

Sektion Bern. Die Hauptversammlung vvm
jJ- Januar und zugleich 60jährige Jubilänms-
cker der Sektion Pern war sehr gut besucht.
Herr Professor Neuweiler hielt uns einen
interessanten und lehrreichen Bortrag über Stérilisât.

Dem verehrten Referenten sei an dieser
stelle nochmals recht herzlich gedankt. Anschließend

an den Vortrag wurden die statutarischen
^raktanden erledigt, welche reibungslos
abgewickelt wurden. Der Jahresbericht, Kassa-
oericht und Bericht der Revisorinnen wurden
genehmigt und verdankt.

Ter Borstand ist zusammengesetzt wie folgt:
spräsidentin: Iran Herren, Vizepräsidentin:
Schwester Gret Baumann, Kassierin: Frau
^chwaninger, Sekretärin: Frau Rohrer,
Beisitzerin: Fräulein M. Schär, Rechnungsrevi-
iorinnen: Fräulein Hedy Riesen und Fräulein
Anni Leu.

Fräulein Grütter scheidet aus dem Vorstand
als Beisitzerin aus; ihre langjährige, treue
Mitwirkung sei daher bestens verdankt. Fräulein
^chär mußte aus Gesundheitsrücksichten das
Amt der Sekretärin niederlegen; es sei auch ihr
M dieser Stelle für ihre vierjährige Tätigkeit
der beste Dank ausgesprochen.

Der Jahresbeitrag bleibt sich gleich. Das
^schenk für 40jährige Berufsarbeit konnte
folgenden Jubilarinnen überreicht werden: Frau
^eutler-Beutler, Mondon; Frau Weber-Nyffe-
ler, Bern; Frau Meister-Bürgin, Bern; Frau
Vühler-Ammann, Madiswil; Frau Hofer-
Althaus, Biglen; Frau Kräuchi-Witschi, Bäris-

Das Löffeli für 25jährige Berufsarbeit können

Fräulein Staudenmann, Rüschegg-Graben
sind Schwester Ida Burren, Frauenspital Bern,
'n Empfang nehmen.

.Frau Eicher, Bern, wurde zum Ehren-
h^tglied ernannt aus Dankbarkeit für frühere
.^n gàistà Dienste im Vorstand und für
d^ahrige Mitgliedschaft.

Anschließend gingen wir zur Jubiläumsfeier
sWer. Frau Herren las uns einige interessante
s sisioden von Kolleginnen aus der Gründungs-

der Sektion Bern vor. Um 17.30 Uhr warst,

^ à Omnibus vor dem Portal des Frauen-
Mals, der uns zum „Sternen" in Bümpliz

sitte, um dort zum gemütlichen Teil über-
Psgehen. Durch einen namhaften Betrag der

d? AG., Vevey, war es uns möglich,
n Mitgliedern ein feines Nachtessen zu offe-
eren. Weitere gütige Spenden der Firmen

Martina AG., Belp, Dr. Wander AG., Bern,
ums ^ubser, Glarus, Nobs, Münchenbuchsee,
"d Guigoz AG., Vuadens, ermöglichten es

einen sehr verlockenden und reichhaltigen
°wola-Gabentisch zu errichten. Allen diesen
pendern sei für ihre freundliche Zuwendung

lerzltch gedankt.

Die Schweizer Hebamme

Der Männerchor Mattenhof-Weißenbühl
umrahmte den Abend unter kundiger Leitung mit
gediegenen Liedern. Eine rassige Tanzkapelle
forderte uns auf zu einem Tänzchen. Nicht
zuletzt ist noch zu erwähnen, daß der Conferencier
Jucker zwischenhinein unsere Lachmuskeln mit
einigen drolligen Versen und Witzen anregte.
Kurz und aut, es war ein genußreicher Abend,
der sicher de>. vielen Kolleginnen in guter
Erinnerung bleiben wird.

Die nächste Versammlung, zu der wir alle
Mitglieder freundlich einladen, findet am
l8. März, Punkt 14 Uhr, im Frauenspital statt.
Ein ärztlicher Vortrag ist uns zugesichert.

Mit kollegialen Grüßen
Für den Vorstand: M. R 0 h rer - Eg gler.

Sektion Viel. Unsere Generalversammlung
vom 29. Januar war sehr gut besucht. Der
Jahresbericht der Präsidenten ließ das
verflossene Vereinsjahr nochmals lebendig werden.

Ehrend gedachten wir auch unserer verstorbenen

Frau Urben. — Frl. Mäusli durfte das
silberne Löffeli in Empfang nehmen.
Neueintritte hatten wir fünf zu verzeichnen.

Unsere langjährige Kassierin, Frau Bill,
konnte einen sehr befriedigenden Jahresabschluß
melden, was uns alle besonders freute.

Um 15 Uhr kam Herr Meylan von der Firma
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Nestlé und zeigte uns einen unterhaltenden
Film, welchen wir an dieser Stelle nochmals
bestens verdanken.

Unsern kranken Kolleginnen wünschen wir
gute Besserung.

Freundliche Grüße ^
Sektion Ob- und Nidwalden. Unsere

Generalversammlung vom 15. Januar in Hergiswil
war gut besucht. Neuwahlen sind keine zu melden.

Wir hörten einen interessanten und
lehrreichen Vortrag von Frl. Dr. Stockmann,
Kinderärztin in Luzern, über angeborene
Bildungsfehler beim Neugeborenen. Der werten
Referentin nochmals herzlichen Dank.

Wir möchten unsere Kolleginnen darauf
aufmerksam machen, daß am Dienstag, den
14. April, im Peterhof bei der Pfarrkirche in
Sarnen ein religiöser Einkehrtag gehalten wird,
wozu wir auch unsere Nachbarssektionen herzlich

einladen. Beginn der Vorträge 9.30 Uhr.
Für Mittagessen und z'Vieri werden Fr. 6.50
inkl. Service verlangt. Kolleginnen der
Nachbarssektionen werden gebeten, sich direkt im
Peterhof anzumelden.

Für den Vorstand: K. Burch.

ver ìnàiviàeUen Lmpàâìiàkeit
äss àâliàn Vôàuunsssppâratss trsZM à
4 vsrscdisâsnsn (Zàoiinâ-Letilsims ksoknunZ;
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©eltion Vpeintal. Unfere btesjäprige erftc
Verfammlmtg fanb am 12. gebruar tut Veftau»
rant 3. Sonne in bet 2tu ftatt. HRit Spannung
erloarteten mir unfere Kolleginnen mit bem an»
gemetbeten Vefucp am Vapnpof. 2>ieëmal pat's
tperr ©torcp mit ©cproefter sJßoIbi unb unë gut
gemeint. Sine faft DoII^äljtige ©cpar fonnte un»
fern fepr gefcpäpten ©aft freubigft empfangen.
Eë mar ein fropes SBieberfepn mit unferer
einfügen üeprnteifterin. ©emife in jeber bon une
fliegen frope Erinnerungen an früpere 3eiten
auf. SBieoiel Siebe unb ftürforge burften alle
bon ipr entgegennepmen.

HRit einem perglicpen SBillfommgrufe eröff
nete unfere ^räfibentin bie Verfammtung. Sie
tiefe une aufs bergangene Vereinêjapr -ytritcf
btiden. Seiber maren bie Vertreterinnen unferer
©eftion berpinbert, an ber ®etegiertenberfamm»
lung teipjunepmen. S)urcp Erpeben bon unfern
©ipen eprten mir unfere Kollegin Saura fyrei
bon ber 2lu 511m tepten 2Rat. ©ie mirb im .£>eb=

ammenfreie ein bteibenbes Stnbenfen pinter»
laffen.

Slnfcptiefeenb ergriff unfer lieber ©aft, ©r.
ißotbi, bas Söort. Vorerft bracpte fie unë biete
liebe ©rüfee auë @t. ©alten, bie bon unë aufe
perjticpfte ermibert mürben. Sann bracpte fie
baë Sperna „HRifegeburten" 3ur ©pracpe. Es
entftanb ein reger ©ebanfenauetaufcp aue ben
fcptoeren ©tunben ber Verufsertebniffe. SBir
banfen aucp an biefer ©telle ©r. ißolbi nocpmatê
recpt perjticl» für ipre Stufftärungen, Stufmun»
terungen unb ipr Erfcpeinen unb poffen, fie
mieber einmal 3U pören.

iRacp bem mit Qntereffe berfotgten Spema
gingen mir 3um gemütlicpen Seit über. Vei
einem üppigen 91eftbrot, baë gut munbete, mur»
ben mir bom gotbigen £mmor unfereê lieben
©aftes angeftecft. ©0 gingen mir bann in fröp»
ticper ©timmung auseinanber. Stuf SBieberfepn
an ber ."pauptberfammlung. Es grüfet

f^ür ben Vorftanb,
Sie Slftuarin: $R. Sietfcpe.

Seïtioit St. ©allen. Unfere tpauptberfamm»
tung tbar recpt gut befucpt; mir freuten uns,
ein paar meniger befannte Kolleginnen an»
3utreffen, "bie fid) bie äRüpe genommen paben,
unferer befonberen Eintabung $olge 5" teiften.
Söir motten gerne poffen, biefe unb nocp anbere
HRügtieber aucp in ben anberen Verfantmlun»
gen begrüfeen 3U bürfen. Unfere ißräfibentin
bemüpt fiep immer, biefe fo ju geftatten, bafe bie
Seitnepmerinnen mit bem Vetrmfetfein peim»
gepen fönnen, etoaê profitiert 3U paben, fei eë

ein ärjtlicper ober anberer Vortrag, fei eë bie

notmenbige Vefprecpung mieptiger Vrobteme
bes ^ebammenftanbes.

Sie Sraftanben unferer §auptberfammlung
maren bie übtiepen; baë Sßrotofott ber tept»
jäprigen ÇoauptDerfammlung fomie ber Qapres»
beriept ber tfsräfibentirt maren mie immer mit
biet Siebe unb (Sorgfalt jufammengeftellt. 2tus

tepterem mürbe erfiepttiep, Inas bie ©eftion im
tepten Qapre geteiftet patte fomie ein HRemento
ben in biefem $apre Verftorbenen, bor allem
unferer lieben §ebammenteprerin, TÇrf. Spüler.
©obann ber Kaffabertcpt, ber geigte bafe es un
fere liebe Kaffierin, trop manepertei Sluêtagen,

(gortfebung auf Seite 25)

TZhoVi's
Kinderschleim-Mehle

bieten

0 Höchste Verdaulichkeit durch feinste Mahlung

und Erschliessung (Dextrinierung)

0 Verkürzte Kochzeit auf nur 5 Minuten

0 Aussergewöhnliche Preisvergünstigung

Knorr Schleimmehle sind trotz ihrer
konkurrenzlosen Preise jedem anderen

Produkt dieser Art ebenbürtig.

Phosphat-Kindermehl «H
mit Vitamin D

empfiehlt sich vom 5. Monat
an. — Es dient einer guten
Knochenbildung, fördert das
Wachstum und die Entwicklung

der Zähne.

250 g Paket nur Fr.

Jedem Paket sind
3 Gutscheinpunkte
aufgedruckt.
Verlangen Sie
Prämienliste

K 3303 B

3Sed>nung ber „ôc^toefeer Hebamme" pro 1952

Etnnapmen gr.
^nferate 8460.15
Abonnemente ber 3eitung 5944.30
Kapitaljinfe 167.75

Sota! Eimtapmen 14 572.20

3luêgabett
®rud ber 3eitung
ißorti ber Sruderei
üjkobtfionen 15 °/o ber Qnferate
Auëgaben ber 2)ruderei
Honorar ber Stebaftion
Honorar ber 3eit"ng3fr)mmiffion
©pefen ber 34ebaftorin unb Kaffierin
©pefen ber ©etegierten naep Viel
fRecpnungêrebtfton
Einfenbungen
Srudfacpen

Sota! 21u§gaben

1

1

419.—
501.95
267.55

95.30
600.—
400.—

58.95
92.30
39.80
25 —
62.—

11591.85

Vilanj gr-

Etnnapmen 14572.20

ïtuêgaben 11591.j&

HRepreimtapmen 2 080.35

Vermögen am 1. Januar 1952 7209.0

Vermögen am 1. Januar 1953 40190.25

2)er Kranfenfaffe abgeliefert 2200^7-

9teineê Vermögen am 31. ©ejember 1952 7990.25

Vermôgcttêauëttietë

Kaffabutp Kantonatbanf Vern, sJlr. 445031
Kafjabucp ^ppotpefarfaffe Vern, iRr. 207321
Kajfabudp ©emerbefaffe Vern, iRr. 27937
1 Anteilfcpein ©tpmeij. Votfëbanf Vern
Var in ber Kaffe

Veinei Vermögen am 31. ©ejember 1952

Sie Kaffterin

2797.95
2 922.20
Ï 664.1°

500.-"
IOIvt:.

7990.25

HR. @ (p ä ï-

Unterjeicpnete paben borliegenbe ffte^nung geprüft, mit famttiepen Velegen bergtiepen unb in alten Seiten für rieptig befunben.

Vern, ben 23. Februar 1953. 9JÎ. Sttbrecpt,
0? ^ttaolb.

22 Die Schweizer Hebamme Nr. 3

Sektion Rheintal. Unsere diesjährige erste
Versammlung fand am 12. Februar im Restaurant

z. Sonne in der Au statt. Mit Spannung
erwarteten wir unsere Kolleginnen mit dem
angemeldeten Besuch am Bahnhof. Diesmal hat's
Herr Storch mit Schwester Poldi und uns gut
gemeint. Eine fast vollzählige Schar konnte
unsern sehr geschätzten Gast freudigst empfangen.
Es war ein frohes Wiedersehn mit unserer
einstigen Lehrmeisterin. Gewiß in jeder von uns
stiegen frohe Erinnerungen an frühere Zeiten
auf. Wieviel Liebe und Fürsorge durften alle
von ihr entgegennehmen.

Mit einem herzlichen Willkommgruß eröffnete

unsere Präsidentin die Versammlung. Sie
ließ uns aufs vergangene Vereinsjahr
zurückblicken. Leider waren die Vertreterinnen unserer
Sektion verhindert, an der Delegiertenversammlung

teilzunehmen. Durch Erheben von unsern
Sitzen ehrten wir unsere Kollegin Laura Frei
von der Au zum letzten Mal. Sie wird im
Hebammenkreis ein bleibendes Andenken hinterlassen.

Anschließend ergriff unser lieber Gast, Sr.
Poldi, das Wort. Vorerst brachte sie uns viele
liebe Grüße aus St. Gallen, die von uns aufs
herzlichste erwidert wurden. Dann brachte sie
das Thema „Mißgeburten" zur Sprache. Es
entstand ein reger Gedankenaustausch aus den
schweren Stunden der Berufserlebnisse. Wir
danken auch an dieser Stelle Sr. Poldi nochmals
recht herzlich für ihre Aufklärungen, Aufmunterungen

und ihr Erscheinen und hoffen, sie

wieder einmal zu hören.
Nach dem mit Interesse verfolgten Thema

gingen wir zum gemütlichen Teil über. Bei
einem üppigen Restbrot, das gut mundete, wurden

wir vom goldigen Humor unseres lieben
Gastes angesteckt. So gingen wir dann in
fröhlicher Stimmung auseinander. Auf Wiedersehn
an der Hauptversammlung. Es grüßt

Für den Vorstand,
Die Aktuarin: R. Dietsche.

Sektion St. Gallen. Unsere Hauptversammlung
war recht gut besucht; wir freuten uns,

ein paar weniger bekannte Kolleginnen
anzutreffen, 1>ie sich die Mühe genommen haben,
unserer besonderen Einladung Folge zu leisten.
Wir wollen gerne hoffen, diese und noch andere
Mitglieder auch in den anderen Versammlungen

begrüßen zu dürfen. Unsere Präsidentin
bemüht sich immer, diese so zu gestalten, daß die
Teilnehmerinnen mit dem Bewußtsein heimgehen

können, etwas profitiert zu haben, sei es

ein ärztlicher oder anderer Vortrag, sei es die

notwendige Besprechung wichtiger Probleme
des Hebammenstandes.

Die Traktanden unserer Hauptversammlung
waren die üblichen; das Protokoll der
letztjährigen Hauptversammlung sowie der Jahresbericht

der Präsidentin waren wie immer mit
viel Liebe und Sorgfalt zusammengestellt. Aus

letzterem wurde ersichtlich, was die Sektion im
letzten Jahre geleistet hatte sowie ein Memento
den in diesem Jahre Verstorbenen, vor allem
unserer lieben Hebammenlehrerin, Frl. Thüler.
Sodann der Kassabericht, der zeigte daß es un
sere liebe Kassierin, trotz mancherlei Auslagen,

iFvrtsetzung auf Seite 25>
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Rechnung der „Schweizer Hebamme" pro 1952

Einnahmen Fr
Inserate 8460.15
Abonnemente der Zeitung 5944.30
Kapitalzinse 167.75

Total Einnahmen 14 572.20

Ausgaben
Druck der Zeitung
Porti der Druckerei
Provisionen 15"/« der Inserate
Ausgaben der Druckerei
Honorar der Redaktion
Honorar der Zeitungskommission
Spesen der Redaktorin und Kassierin
Spesen der Delegierten nach Biel
Rechnungsrevision
Einsendungen
Drucksachen

Total Ausgaben

1

1

419.—
501.95
267.55

95.30
600.—
100.—

58.95
92.30
39.80
25.—
62.—

11591.85

Bilanz Fr

Einnahmen '4572.29
Ausgaben 1lP9P8o

Mehreinnahmen 2 980.35

Vermögen am I.Januar 1952 7209m

Vermögen am I.Januar 1953 10190.25

Der Krankenkasse abgeliefert 2200^7.

Reines Vermögen am 31. Dezember 1952 7990.25

Vermögcnsausweis

Kassabuch Kantonalbank Bern, Nr. 445031
Kassabuch Hypothekarkasse Bern, Nr. 207321
Kassabuch Gewerbekasse Bern, Nr. 27937
1 Anteilschein Schweiz. Volksbank Bern
Bar in der Kasse

Reines Vermögen am 31. Dezember 1952

Die Kassierin

2797.95
2 922.29
1664.19
509.^
106777

799<125

M. Schär-

ilnterzeichnete haben vorliegende Rechnung geprüft, mit sämtlichen Belegen verglichen und in allen Teilen für richtig befunden.

Bern, den 23. Februar 1953. M. Albrecht,
0? ^naold.
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^al>rcôrcd)nung bee ôcbtoefc.
Stnnapmen gr gr-
1635 gapresbeiträge à gr. 2.— 3270.—

12 rüdftönbige Beiträge à gr. 2.— 24.—
4 borauSbejaplte Beiträge à gr. 2.— 8.—
4 jubiel bejaplte Beiträge à gr. 2.— 8.—

75 Eintritte à gr. 1.— 75.—
2 subie! bejaplte Eintritte à gr. 1.— 2.— 3387

5ßerfcpiebene Einnapmen:
„güricp"=UnfaIl 106.—
„5E>intertpur"41nfall 144.45
tReifefpefenbergütg. ber ©eft. 58afeIIanb
5ßorto4llüdbergütungen

26.40
5.60 282

I^efcpenfe:

girma ©ubfer=knocp, ©larus 200.—
girma s)îeftlé, 5Bebep 150.—
girma ©uigoj, 58uabenS 150.—
girma ®r. 5ÜBanber, 58ern 200.—
girma .fbenfel & Eo., 58afel 100.—
girma 2luras 21©., ElarenS 75.— 875

ginfen unb ïKiicferftattung bet 23errecpnungSfteuer

ïotal ber Einnapmen

Ausgaben
Iß ©ratififationen
beitrage an Vereine unb Rettungen:

©cpmeijer grauenblatt
23unb ©eptoeis. grauenbereine
©cplueis.Slationalliga für krebSbefäpfg.
sgro gnfirmis, güriep

Beiträge an berfepiebene ©eftionen:
©eftion UntertoalliS
©eftion DbertnalliS
©eftion llrt
©eftion Untermalben

3)elegiertenberfammlung:
5 geftfarten à gr. 28.—
für ©cpm. g. SïiflauS, grau ©epdbli,
grau Sippuner, grau ÎBaefpi,
grau ©ebantpérp
4 SRittageffen für ben gentralborftanb
grl. ®r. Sldgeli, ©pefen
grau Ott, ©cpaffpaufen, ©pefen
grau ©ebantpérp, ©pefen
©cpm. g. StiflauS, iReifefpefen
grau ©cpäbli, iReifefpefen
grau Sippmter, Steifefpefen
gtau SBaefpi, ©pefen

•Honorare:

©cpm. gba SliflauS, ißräfibentin
grl. 33.33öfcp, kaffierin
grau ©cpäbli, Slftuarin
grau Sippuner, 23eifiperin
grau SBaefpi, S3eift^ertn
grau ©ebantpérp, Ueberfeperin

Uebertrag

13.50
300.—

10.—
10.—

30.—
30.—
50.—
40.—

140.—
22.70
37.40
58.40
35.75
29.40
36.50
30.—
24.40

200.—
200.—
150.—
50.—
50.—

180.—

769.—

5313.45

640.-

333.50

150.

414.55

830 —
2368.05

#ebamment>erbanbee pro 1952

Uebertrag 2368.05
ïReifefpefen unb laggelber:

grl. ®r. Slägeli, 33illett unb Saggelb 17.95
grau Ott, ©cpaffpaufen, :Reifefpefett 12.45
SRittageffen kaffarebifion 12.20
Verband 23ieler grauenberejne 11.50
©pefen ©cpm. gba Stiflaue 92.95
©pefen grl. 58. 33öfcp 68.70
©pefen grau ©cpäbli 31.40
©pefen grau Sippuner 32.10
©pefen grau Söaefpi 64.70 343.95

43ortt unb Seleppon 74.65

©iberfe Ausgaben :

58anffpefen 22.—
©taatS» u. ©emeinbefteuer Ebnat 1952 367.50
kantonale Sßeprfteuer 8.50
23erfcpiebeneS 13.50 411.50

©otal ber 21usgaben 3198.15

Sota! ber Einnahmen 5313.45
Sotal ber 2luSgaben 3198.15

EinnapmemUeberfdjug 2115.30

33Uatt$ per 31. ©ejember 1952

SUttoen

kaffa 37.67
s.ßoftcpedfonto 1 664.95

ÜBertfdpriften:
2 Oblig. 3'/4°/o Eibg. 21nl. guni 1945 2000.—
5 Oblig. 3 % güreper kantonalbanf 5000.—
3 Oblig. 23/4 °/o güreper kantonalbanf 3000.—
3 Oblig. 3 °/o Eibg. 2lnleipe 1950 3000.—
7 Oblig. 3 °/o kanton güriep 1950 7 000.—
1 ©parpeft 2er. 333070 güreper k'banf 2073.20
1 ©parpeft 2er. 332064 güreper k'banf

Unterftüpungsfaffe @..£>.23. 7830.65 31606.47

^afftbett
.Heine —.-—
5Reinbermögen ant 31. ©ejentber 1952 31 606.47

SermögenSbergleicp
iReinbermögen am 31. Sejember 1952 31606.47
Sfeinbermögen am 31. ©ejember 1951 29491.17

93etmögenSbermeprung 1952 2115.30

®ie ïRicptigfeit borftepenber gapresreepnung unb 23ilans beftätigt:

Ebnat (@t. ©allen), ben 12. gebruar 1952

®ie gentralfaffierin: 23abette 58öftp.

©eprüft unb rieptig befunden:

Ebnat (®t. ©allen), ben 12. gebruar 1952

®ie /Rebifor innen: 8 en a 2Binteler,
©r. E. Slägeli.

^al>rcôrcd>nung be& 35ilfëfonbô beô Gd>ü>ei3~ ^>cbammcnpcrbanbc6 pro 1952

®itutûpmen gr.
gins auf Obligationen 211.70
iRüderftattung ber 23errecpnungSfteuer 1951 76.—
gins auf ©parpeft 58oIfSbanf 40.—
gins auf ©parpeft £>ppotpefarbanf 6.20
gins auf ©parpeft ErfparniSfaffe 3.40
©efepenf b. SR. 58. sum 2Inbenfen an grl. 2ßittmer, 58ern 20.—

Sotal Einnapmen 357.30

19 Unterftüpungen 1577.95
kranfenfaffebeiträge für jepn SRitglieber 414.80
5ßorti unb ©pefen 63.35
©epotgebüpr 12 —

Sotal 2luSgaben • 2068.10

Sotal 2luSgaben ^068.10
Sotal Einnapmen 357.30

>Rücffcplag 1710-80

Vermögen per 31. ©ejember 1952

kaffenbeftanb 65.55
©parpeft 58olfSbanf 2tr. 37558 1 938.10
©parpeft. Çppotpefarbanf 2îr. 55164
©parpeft ErfparniSfaffe 2tr. 041480
3 Obligationen 3 °/o ©cptoeij. 58olfSbanf 2ir. 83205/7
2 Obligationen 21/2°/o ©dptoeij. 2SolfSbanf 2tr. 83916/7
5 Obligationen S1/4 °/o Eibg. tlnleipe 1941

254.60
128.70

3000 —
2000.—
5000 —

Sotal 58ermögen 12 386.95

^etmögettSPergletdp
58ermögen am 31. ©ejember 1951 14097.75
58ermögen am 31. ©e^ember 1952 12386.95

58ermögenSberminberung per 1952 1710.80

5RapperSlt)il (@t. ©allen), ben 31. ©ejember 1952.

gür bie ©ilfSfonbSfommiffion: grau 21.5üöäfpi.

©eprüft unb rieptig befunden:
®ie 5Rebiforinnen: Sena 2BinteIer,

®r. E. Sfägeli.
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Iahresrechnung des Schweiz.
Einnahmen Fr Fr-
1035 Jahresbeiträge à Fr. 2.— 3270.—

12 rückständige Beiträge à Fr. 2.— 24.—
4 vorausbezahlte Beiträge à Fr. 2.— 8.—
4 zuviel bezahlte Beiträge à Fr. 2.— 8.—

75 Eintritt? à Fr. 1.— 75.—
2 zuviel bezahlte Eintritts à Fr. 1.— 2.— 3387

Verschiedene Einnahmen:
„Zürich"-Unfall 100.-
„Winterthur"-Unfall 144.45
Reisespesenvergütg. der Sekt. Baselland
Porto-Rückvergütungen

20.40
5.00 282

beschenke:

Firma Gubser-Knoch, Glarus 200.—
Firma Nestlé, Vevey 150.—
Firma Guigoz, Vuadens 150.—
Firma Dr. Wander, Bern 200.—
Firma Henkel èe Co., Basel 100.-
Firma Auras AG., Clarens 75.— 875

Zinsen und Rückerstattung der Verrechnungssteuer
Total der Einnahmen

Ausgaben
il! Gratifikationen
Beiträge an Vereine und Zeitungen:

Schweizer Frauenblatt
Bund Schweiz. Frauenvereine
Schweiz. Nationalliga für Krebsbekäpfg.
Pro Jnsirmis, Zürich

Beiträge an verschiedene Sektionen:
Sektion Unterwallis
Sektion Oberwallis
Sektion Uri
Sektion Unterwalden

Delegiertenversammlung:
5 Festkarten à Fr. 28.—
für Schw. I. Niklaus, Frau Schädli,
Frau Lippuner, Frau Waespi,
Frau Devanthèrh
4 Mittagessen für den Zentralvorstand
Frl. Dr. Nägeli, Spesen
Frau Ott, Schaffhausen, Spesen
Frau Devanthèrh, Spesen
Schw. I. Niklaus, Reisespesen

Iran Schädli, Reisespesen
Frau Lippuner, Reisespesen
Frau Waespi, Spesen

Honorare:
Schw. Ida Niklaus, Präsidentin
Frl. B. Bösch, Kassierin
Frau Schädli, Aktuarin
Frau Lippuner, Beisitzerin >

Frau Waespi, Beisitzerin
Frau Devanthèrh, Uebersetzerin

Uebertrag

13.50
300.—

10.—
10.-

30.—
30.—
50.—
40.—

140.—
22.70
37.40
58.40
35.75
29.40
30.50
30.—
24.40

200.—
200.—
150.—
50.—
50.—

180.—

709.—

5313.45

040.-

333.50

150.

414.55

830.—

2308.05

Hsbammenverbandes pro 1952

Uebertrag 2308.05
Reisespesen und Taggelder:

Frl. Dr. Nägeli, Billett und Taggeld 17.95
Frau Ott, Schaffhausen, Reisespesen 12.45
Mittagessen Kassarevision 12.20
Verband Vieler Frauenverejne 11.50
Spesen Schw. Ida Niklaus 92.95
Spesen Frl. B. Bösch 08.70
Spesen Frau Schädli 31.40
Spesen Frau Lippuner 32.10
Spesen Frau Waespi 04.70 343.95

Porti und Telephon 74.05

Diverse Ausgaben:
Bankspesen 22.—
Staats- u. Gemeindesteuer Ebnat 1952 307.50
Kantonale Wehrsteuer 8.50
Verschiedenes 13.50 411.50

Total der Ausgaben 3198.15

Total der Einnahmen 5313.45
Total der Ausgaben 3198.15

Einnahmen-Ueberschuß 2115.30

Bilanz per 3t. Dezember 1952

Aktiven
Kassa 37.07
Postcheckkonto 1 004.95

Wertschriften:
2 Oblig. 3'/4°/° Eidg.Anl. Juni 1945 2000.—
5 Oblig. 3 °/v Zürcher Kantonalbank 5000. -
3 Oblig. 2^J°/» Zürcher Kantonalbank 3000.—
3 Oblig. 3 «/« Eidg. Anleihe 1950 3000.—
7 Oblig. 3 "/« Kanton Zürich 1950 7 000.—
1 Sparheft Nr. 333070 Zürcher K'bank 2073.20
1 Sparheft Nr. 332064 Zürcher K'bank

Unterstützungskasse S.H.V. 7830.05 31000.47

Passiven
Keine —.—
Reinvermögen am 31. Dezember 1952 31 006.47

Vermögensvergleich
Reinvermögen am 31. Dezember 1952 31000.47
Reinvermögen am 31. Dezember 1951 29491.17

Vermögensvermehrung 1952 2115.30

Die Richtigkeit vorstehender Jahresrechnung und Bilanz bestätigt:

Ebnat (St. Gallen), den 12. Februar 1952

Die Zentralkassierin: Babette Bösch.

Geprüft und richtig befunden:

Ebnat (St. Gallen), den 12. Februar 1952

Die Revisorinnen: Lena Winteler,
Dr. E. Nägeli.

^ahresrechnung des Hilfsfonds des Schweiz. Hebammenverbandes pro 1952

Einnahmen Fr.
Zins auf Obligationen 211.70
Rückerstattung der Verrechnungssteuer 1951 70.—
Zins auf Sparheft Volksbank 40.—
Zins auf Sparheft Hypothekarbank 6.20
Zins auf Sparheft Ersparniskasse 3.40
Geschenk v. M.B. zum Andenken an Frl. Wittwer, Bern ^0^
Total Einnahmen 357.30

19 Unterstützungen 1577.95
Krankenkassebeiträge für zehn Mitglieder 414.80
Porti und Spesen 63.35
Depotgebühr

Total Ausgaben - 2008.10

Bilanz
Total Ausgaben
Total Einnahmen 357.30

Rückschlag l 710.80

Vermögen per 31. Dezember 1952 Fr-
Kassenbestand 05.55
Sparheft Volksbank Nr. 37558 1 938.10
Sparheft. Hypothekarbank Nr. 55104
Sparheft Ey'parniskasse Nr. 041480
3 Obligationen 3 "/o Schweiz. Volksbank Nr. 83205/7
2 Obligationen 2^/â"/« Schweiz. Volksbank Nr. 83910/7
5 Obligationen lUJ °/a Eidg. Anleihe 1941

254.00
128.70

3000.—
2000.—
5000.—

Total Vermögen 12 386.95

Vermögensvergleich
Vermögen am 31. Dezember 1351 14097.75
Vermögen am 31. Dezember 1952 12386.95

Bermögensverminderung Per 1952 1710.80

Rapperswil (St. Gallen), den 31. Dezember 1952.

Für die Hilfsfondskommission: Frau A. Wäspi.

Geprüft und richtig befunden:
Die Revisorinnen: Lena Winteler,

Dr. E. Nägeli.
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^a^rcsrec^nung bei? <Sd>tDei3« ^ebammen-^ranßengaftc pro 1952

A. ©ittnapmen

9JiitgIiebei;=S?etträge

iöunbesbeitragserfap
©intrittëgelber 5.

Äranfenfcpeine nnb ©rneuerung^eugniffe

Beiträge beë ©unbeê

Beiträge bes Äantons 3"l'tcp

31 rt f e tx :

a) Obligationen unb ©parpefte
b) 33errecpnung§fteuer=97ücferftattung

tKücferftattung bon Âranïengelbern
tRüderftattung bon ißortt
©cptueg. f)ebammen=3eitubg: Ueberfcpufj

©efcpenfe: girma ©alactina, 23elp

£>err St. ©ubfer, ©latus
girma 9ieftté, SSebet)

fÇtrma Siutaë ©.21., ©larens
Vegat, grl. 33Iinbenbacper, Sera

Stbjüge fiit 21. £>.23

B. Sluëgaben

Äranlengelber (opne 2Bocpenbett)

ßranfengelber (fiit 2Bocpenbett)

©tillgelbet

5r.

34696.10
674.—

14.—
301.—

2737.—
78.—

1372.85
446.—

200.—
200.—
150.—
75.—

300.—

27 793.50
1002.—

23ertoaItung§§foften:
a) £>onorare: ißräfibentin 800.—

Slaffierin 1000.—
2Iftuarin 150.—
23eifiperinnen 150.—
Ueberfeperin 80.—

Sïranfenbefucpe 18.30

illecpnungêrebifion 108.50

Selegiertenberfammlung 199.80

illeifefpefen 155.35

2Uter§berficperung

b) Srucffacpen

c) ißoftcpedgebüpren, ißorti u. Seleppon

d) 2lnfcpaffung: 97uf=23ucppaltung

e) 23anffpefen

Sibetfe Sluëgaben

Sotal bet 2tuêgaben

Sota! ©innapmen
Sotal 21usgaben

©innapmen=Ueberfcpuf;

(Vr-

35685.10

2815.—

1818.85

85.50
560.10

2200.—

Silattj per 31. Scomber 1952

21 f t i b e n : gr Sr-

925.—

42.—

44131.55

28795.50

60.—

2661.95
88.20

488.—

919.75

115.10

41.70

10.—

33180.20

44131.55
33180.20

10951.35

Sïaffabeftanb 457.99
ißoftcpecifonto 13 188.93
iKüdftänbige Beiträge 801.70
Sepofitenpeft 97t. 82100 3iVcper Aîant'banf 5043.20
©parpeft 91t. 759101 3ürcper Äantonalbanf 95.05
©parpeft 91t. 041479 ©rfparnisfaffe iïonob

fingen 128.70
äßertfeipriften It. Serjeicpnts 62000.—

iß a f f t b e n :

Unbejaplte Htanfengelbet
Sorausbejaplte Seiträge
91icf)t abgereepnete "3?eittäge ©pitaljufap»

betfiepetung

81715.57

2751.—
417.40

78395.17

81715.57

Sermögendberättberung im SRedfnungdjapr 1952

Sertnögett pet 31. Se^embet 1952
Sermögen per 31. Sejember 1951

Sermögend=Sermeprung 1952

SBertftptiftenberjeidjitid
97ominaItt>ert
fr. 6000.— 3V4°/o
fr. 5000.— 3'/4°/o
At. 5000.— 3Vï°/o
fr. 5000.— 3Vi°/o
fr. 6000.— 3 °/o

/ft. 1 000.— 3 Va °/o

At. 2000.— 3 °/o

fr. 6000.— 3Vî°/o
fr. 8000.— 3 °/o

fr. 1000.— 3'/4°/o

78395.17
67443.82

10951.35

fr. 2000.—
fr. 3000.—
fr. 2000.—

fr. 5000.—

fr. 5000.—

fr. 62000.-

fr. 5043.20

fr. 95.05

fr. 128.70

3Vi °/o
3 °/o
2:V4 °/o

°/o

°/o

©attung
Oblig. ©ibg. 21nleipe 1941

Oblig. ©ibg. 21nleipe 1942 (3üli)
Oblig. ©ibg. 2lnleipe 1945 ($uni)
Oblig. ©ibg. 21nleipe 1946 (Stpril)
Oblig. ©ibg. 21nleipe 1951 (tKärj)
Oblig. Danton 33afel=©tabt 1943 (gebruar)
Oblig. Elantan Safel<©tabt 1952
Oblig. Danton 3"ricp 1944
Oblig. ©tabt SBintertpur 1951
ißfbbt. tßfanbbtiefäenttale bet feptoegerifepen
^antonalbanfen 1945 (©erie XXX)
Oblig. ^üteper ßantonalbanf 1941 (©erie VII)
Oblig. 3iraper ^antonalbanl 1951 (©erie XI)
Oblig. 3ütcpet üantonalbanf ©p. 20. 4/20.
10 fällig 24. f^ebtuat 1957
Oblig. 3ürcper ßantonalbanf ©p. 10. 4/10.
10 fällig 11. Januar 1960
Oblig. 3ürcper Sïantonalbanf ©p. 20. 4/20.
10 fällig 5. gfuli 1961

Sepbfitenpeft 3ütcpet ßantonalbanf in Söintertpur ^
9ît. 82100 3inê netto fr- '5. <3

3ins brutto Ar- 60.95

©parpeft 3ürcpet ßantonalbanf in SBintertpur
97t. 759101 3inë netto fr. 2.30

3in§ brutto gr. —•
©parpeft ©rfpatniêfaffe ^lonolfingen 97t. 41479
©rofepöi^ftetten 3in§ netto

3ins brutto §t. —•

©eprüft unb richtig befunben:

SItbon, ben 9. Februar 1953.

Sie Äaffierin: 3-@^9e^-
Sie ilîebiforinnen: St. ©lifabetp 97 ä g e I i,

fÇtau 21nna Sßäfpi.

3ûl>reered>nung ber ôfellenpermifflung pro 1952

©innapmen gt. gr
©albo bom SSorfapr 42.50
@infcpreibe= unb SSermittlungêgebûpren. 21.4.80

©innapmen _
257.30

laden, 9. Januar 1953.

jfepen bon ©eptu. 3ba 97iffaus, 3entralpräübentin.

Sluëgaben gv.

ißorto unb Selepponfpefen 45.—
töureaumatetial 19.15
©ntfcpäbigung an bie SSermittlerin 120.—
©epreibmafepinenmiete für ein palbes ^apï 70.—

©albo per 31. Sejember 1952
©albo per 31. Segember 1951

i8etmögen§bermeprung 1952

194J5
^o:U5
42.50

20.65

©t. ©allen, ben 12. gdriuar 1953.

Sie 97ebiforinnen: Vena SBinteler,
St. ©. 97ägelt.
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^ahresrechnung der Schweiz. Hebammen-Kranßenßasse pro 1952

Einnahmen

Mitglieder-Beiträge
Bundesbeitragsersatz

Eintrittsgelder '
Krankenscheine und Erneuerungszeugnisse

Beiträge des Bundes

Beiträge des Kantons Zürich

Zinsen:
u) Obligationen und Sparhefte
b) Verrechnnngssteuer-Rückerstattung

Rückerstattung von Krankengeldern
Rückerstattung von Porti
Schweiz. Hebammen-Zeitung: Ueberschuß

Geschenke: Firma Galactina, Belp
Herr Dr. Gubser, Glarus
Firma Nestlé, Vevey

Firma Auras S. A., Clarens
Legat, Frl. Blindenbacher, Bern

Abzüge für A.H.V

L. Ausgaben

Krankengelder (ohne Wochenbett)

Krankengelder (für Wochenbett)

Stillgelder

Fr-

34696.10
674.—

14.—
30 l.—

2737.—
78.—

1372.83
446.—

200.—
200.—
150.—
75.—

300.—

27 793.50
1002.—

Verwaltungsskosten:
a) Honorare: Präsidentin 800.—

Kassierin 1000.—
Aktuarin 150.—
Beisitzerinnen 150.—
Uebersetzerin 80.—

Krankenbesuche 18.30

Rechnungsrevision 108.50

Delegiertenversammlung 199.80

Reisespesen 155.35

Altersversicherung

b) Drucksachen

e) Postcheckgebühren, Porti u. Telephon

ck) Anschaffung: Ruf-Buchhaltung

e) Bankspesen

Diverse Ausgaben

Total der Ausgaben

Total Einnahmen
Total Ausgaben

Einnahmen-Ueberschuß

<vr.

35685.10

28l5.—

1818.85

85.50
560.10

2200.—

Bilanz per 31. Dezember 1952

Aktiven: Fr Fr-

925.—

42.—

44131.55

28795.50

60.—

2661.95
88.20

488.—

919.75

115.10

41.70

10.—

33180.20

44131.55
33180.20

10951.35

Kassabestand 457.99
Postcheckkonto 13 188.93
Rückständige Beiträge 801.70
Depositenheft Nr. 82100 Zürcher Kant'bank 5043.20
Sparheft Nr. 759101 Zürcher Kantonalbank 95.05
Sparheft Nr. 041479 Ersparniskasse Konol-

fingen 128.70
Wertschriften lt. Verzeichnis 62000.—

P a s siven :

Unbezahlte Krankengelder
Vorausbezahlte Beiträge
Nicht abgerechnete Beiträge Spitalzusatz¬

versicherung

81715.57

2751.—
417.40

78395.17

81 715.57

Vermögensveränderung im Rechnungsjahr 1952

Vermögen Per 31. Dezember 1952
Vermögen per 31. Dezember 1951

Vermögens-Vermehrung 1952

Wertschriftenverzeichnis
Nominalwert
Fr. 6000.— lU/â
Fr. 5000.— 3>ft«/o
Fr. 5000.— 3'/2«/o
Fr. 5000.— 3'/-.«/«
Fr. 6000.— 3 «/«

Fr. 1000.— 3'/s«/o
Fr. 2000.— 3 »/«

Fr. 6000.— lUF«/«
Fr. 8000.— 3 °/o

Fr. 1000.— 3'ft«/«

78395.17
67443.83

10951.35

Fr. 2000.—
Fr. 3000.—
Fr. 2000.—

Fr. 5000.—

Fr. 5000.—

Fr. 62000.-

Fr. 5043.20

Fr. 95.05

Fr. 128.70

à «/«

3 «/«

2^4 «/»

«Vo

o/o

Gattung
Oblig. Eidg. Anleihe 1941

Oblig. Eidg. Anleihe 1942 (Juli)
Oblig. Eidg. Anleihe 1945 (Juni)
Oblig. Eidg. Anleihe 1946 (April)
Oblig. Eidg. Anleihe 1951 (März)
Oblig. Kanton Basel-Stadt 1943 (Februar)
Oblig. Kanton Basel-Stadt 1952
Oblig. Kanton Zürich 1944
Oblig. Stadt Winterthur 1951
Psdbr. Pfandbriefzentrale der schweizerischen
Kantonalbanken 1945 (Serie XXX)
Oblig. Zürcher Kantonalbank 1941 (Serie VII)
Oblig. Zürcher Kantonalbank 1951 (Serie XI)
Oblig. Zürcher Kantonalbank Cp. 20. 4/20.
10 fällig 24. Februar 1957
Oblig. Zürcher Kantonalbank Cp. 10. 4/10.
10 fällig 11. Januar 1960
Oblig. Zürcher Kantonalbank Cp. 20. 4/20.
10 fällig 5. Juli 1961

Depositenheft Zürcher Kantonalbank in Winterthur
Nr. 82100 Zins netto Fr. 35.01

Zins brutto Fr. 60.95

Sparheft Zürcher Kantonalbank in Winterthur
Nr. 759101 Zins netto Fr. 3.30

Zins brutto Fr.—-
Sparheft Ersparniskasse Konolfingen Nr. 41479
Großhöchstetten Zins netto Fr. 3.4>

Zins brutto Fr.—-

Geprüft und richtig befunden:

Arbon, den 9. Februar 1953.

Die Kassierin: I. Sigel.
Die Revisorinnen: Dr. Elisabeth Nägeli,

Frau Anna Wäspi.

^ahresrechnung der Stellenvermittlung pro 1952

Einnahmen Fr. Fr
Saldo vom Vorjahr 42.50
Einschreibe- und Vermittlungsgebühren. 214.80

Einnahmen 257.30

lallen, 9. Januar 1953.

zsehen von Schw. Ida Niklaus, Zentralpräsidentin.

Ausgaben ,v>

Porto und Telephonspesen 45.—
Bureaumaterial 19.15
Entschädigung an die Vermittlerin 120.—
Schreibmaschinenmiete für ein halbes Jahr 10.—

Saldo per 31. Dezember 1952
Saldo per 31. Dezember 1951

Vermögensvermehrung -1952

194.15

^63A5
42.50

20.65

St. Gallen, den 12. Februar 1953.

Die Revisorinnen: Lena Winteler,
Dr. E. Nägel,.
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£och gu einem netten Äaffaoorfcfjfag gebracht
Wt. Anfchliefeenb ber Aebiforinnenbericht bon
utl. Jung unb ©r. ©Ifa. ©er SBorftanb mirb
toiebergemäljtt, ebenfo grob Angeljrn als Kran»
^nbefucherin. AIS iftebiforinnen belieben grau
®9ger nnb grau îamto^o.

Sann ersten .£>err Kurfürft bon bet girnta
•£eftté, 23ebep, unb geigte uns einen fyübfcfyen

pilm über Pflege unb ©rnährung beS ©äug»
bbgs im Kinberheim unb im ©IternhauS fomie
eüten luftigen ©ridfittn. Çrerr Kurfürft gab uns

manetje ©rläuterungen über bie Anmen»
®Wbg unb ©ofieruug ber berfcf)iebenen 9ieftlé»
Wiparate unb offerierte uns juguterlefü einen
übten AeScafé mit ißatifferie. ©S fei fterrn
Kurfürft fomie ber girma 9îeftlé auch an bie»
fer ©teile für alle geiftigen unb leiblichen ©e=
îfûffe fomie für bie 'fteunblirfje Belehrung bjerg»
ütf) gebanft.

Unfere näcfjfte Aerfammlung ift auf ben
12. ajîârg feftgefetü, mie gemofmt um 14 Uhï

Aeftaurant ©pitalfeller. £>err ®r. ©eitler,
bon ber grauenflinif ©t. ©allen, mirb unS
ettten Vortrag hotten über bie ©hrombofe. 2Bir
fochten bie Kolleginnen alfo nochmals herzlich
üten, biefe Aerfammttmg nicht ju berfäumen

ÏDÎit follegialem ©rufe
2K. ©rafelet.

f
®ettion Schaffhowfen. SBir laben hiemit un»

|^ïe ÏDtttglieber jur ."pauptberfammlung am
~°bnerêtag, ben 5. 9Jtärj, 14 Uhr, in ber
//•uanbenburg" ein unb ermatten gerne recht
äQhIreichen IBefuch.

m .fer Aufruf um ©aben für ben ©lüdsfad
J leiber bisher ohne ©rfolg geblieben. Ob ba=

ein Verlauf erfolgen fann, hängt bon euch
eoe Kolleginnen ab, meShalb mir nochmals

°n eure ©ebefreubigfeit appellieren.
<Im 2. gebruar ift unfere liebe Kollegin grau

ober nach langem, ferneren Öeiben jur einigen
îlr>• e ,9ebettet morben. ©ie mar uns ein treues
gütglieb unb mir molten fie baher in ehrenbem

n9eben!en behalten.
30tit freunblichen ©rüfeen

grau 33runner.

^
®e!tion ©olothurn. Ant 29. Januar fanb in

Jf* »ÏÏÎehgerhalIe" in ©olothurn bie bieSjährige
l^enetatberfammlung ftatt. ©rfepienen maren

^ Kolleginnen, grau SBirtiftörfer begrüfete bie

impf en- ©er Jahresbericht mürbe beriefen
9utgeheifeen unb ber Kaffaberid)t geneh»

W- Jnfolge grofeen Ausgaben ber legten

©ie ©chroeijer Hebamme

Jahre, melche bon unferer .Staffierirt herbor»
gehoben mürben, ift unfer Vermögen etmaS 511=

rücfgegangen. ©s folgte bas flott abgefafete Spro»
tofoll unferer Aftuarin. grau AMithrich refe»
rierte über ben ©epartementsberidjt fomie über
ben Anfcptttfe an bie grauen.ientrale beS Kau»
tonS ©olothurn. ©er beitritt mürbe einftimmig
beftätigt. Anfchliefeenb folgte ein IKeferat bon
Sjerrn ®r. meb. DJIeier, grauenarjt in ©olo»
thurn, über Jnjeftionen in ber Aacpgeburts»
periobe, pinficptlich Kreisfcpreiben. @s barf nur
im Aotfaïl gefpript merben, unb jmar nach 2lus=
ftofeung ber sßlagenta. Aor Ausftofeung nur im
äufeerften Aotfall, luenn fein 9trgt rafcp genug
3ur ©teile ift unb nur Pituitrin. ©ie ftebamme
foil fich feiner 311 grofeen SSerantmortung aus»
fepen. ©r. ißaula ©ern bom Aurgerfpital geigte
bie Ausführung fachgemäfeer Jnjeftionen. Jit
empfehlen ift für bie s-f3rap;iS ber moberne
Alfopolpalter, mo bie ©pripe mitgenommen
merben fann.

Anfcpliefeenb fanbeit bie Hßaplen beS SSorftan»
beS ftatt. Seiber maren Ißräfibentin unb Af=
tuarin nicf)t mehr ju bemegen für eine meitere
Amtsbauer. Jhnen gebührt für bie grofee Ar»
beit, melche fie geleiftet haben, ber befte Sauf',
©ie neue ißräfibentin mürbe in geheimer Söapl
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glärtgenb beftätigt. S8igepräfibentin, Kaffierin,
Aftuarin unb SBeififeerin mürben banfenb ge»

mählt. ©er Aorftanb fe^t fich aus folgenben Kol»
leginnen jufammen: üßräfibentin: grau 2öii»
tfjrici), SBellach; SSijepräfibentin: grau b. ©un»
ten, ©olothurn; -Staffierin: grl. ©chmip, ©ren»
chert; Aftuarin: grau ©rne, ©erenbingeu; Sei»
fiberin: ©r. ißaula ©ern, ©olothurn. .'poffen
mir, bafe bent neuen Aorftanb biet ©li'td unb
AttSbauer 31er ©eftionsarbeit befäpeben fei.

©ieben Kolleginnen fonnten ben Jubiläums
teller für 25jährige ©eftionsgugehörigfeit in
©mpfang nehmen. Juin ©chlufe berbanfte grau
AMithrich bem fcheibenben Aorftanb bie grofee

Arbeit, um gleichgeitig bie 3Si5epräfibentin, Kaf»
fierin unb Aeifiberin, melcfee ifere ©hargen int
neuen Aorftanb beibehalten, millfommen 311

heifeen. ©rofeen ©anf richtete fie aber auch au
alle übrigen Kolleginnen, melche burch jähre»
lange ©reue jur ©eftion bas gortbefteljen ber»

felben geförbert hoben.
©ie grühjahrSberfammlung mirb, mie be»

fdjloffen, in ©Iten ftattfinben. gür bie beruf»
lidhen Angelegenheiten, melche burclj ben 33or=

ftanb ober beren ißräfibentin erlebigt merben

follen, menben fich alle Kolleginnen an unfere
ißräfibentin: graü 1)1. SBüthricf), ©eibenmeg,

SAÜÜFLASCHE

hygienisch
MODERN

PRAKTISCH

Nr, 3

Spozjsipi'ocwkìs tiw

Säuglings» uns VTiniierpßiegv

Tuvsk-IâssiZs !-isiI- unc! VordsuZukißsmiNsI
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kin^ss. I'susskicjfscli srpi'odî un6 dswâlir't.

Qrs<ismus<s5 ctuk-cst:

llr. Kudsks-Knoek K. Zetiv/eiisstisus

Fortsetzung von Seite 22>

zu einem netten Kassavorschlag gebracht
Aü. Anschließend der Revisorinnenbericht von
Frl. Jung und Sr. Elsa. Der Vorstand wird
Wiedergewählt, ebenso Frau Angehrn als Kran-
îrnbesucherin. Als Revisorinnen belieben Frau
^gger und Frau Tamiozzo.

Dann erschien Herr Kurfürst von der Firma
Arstlê, Vevey, und zeigte nns einen hübschen
Film über Pflege und Ernährung des Säuglings

im Kinderheim und im Elternhaus sowie
rinen lustigen Trickfilm. Herr Kurfürst gab uns
?roch manche Erläuterungen über die Anwendung

und Dosierung der verschiedenen Nestlê-
Aäparate und offerierte uns zuguterletzt einen
ninen Nescafe mit Patisserie. Es sei Herrn
Kurfürst sowie der Firma Nestlé auch an dieser

Stelle für alle geistigen und leiblichen
Genüsse sowie für die freundliche Belehrung herz-
"ch gedankt.

Unsere nächste Versammlung ist auf den

März festgesetzt, wie gewohnt um 14 Uhr
Restaurant Spitalkeller. Herr Dr. Geißler,

don der Frauenklinik St. Gallen, wird uns
einen Vortrag halten über die Thrombose. Wir
Lochten die Kolleginnen also nochmals herzlich
Uten, diese Versammlung nicht zu versäumen!

Mit kollegialem Gruß
M. Trafelet.

î
Sektion Schaffhausen. Wir laden hiemit un-

Ure Mitglieder zur Hauptversammlung am
Donnerstag, den 5. März, 14 Uhr, in der
"Randenburg" ein und erwarten gerne recht
Zahlreichen Besuch.

Unser Aufruf um Gaben für den Glückssack
R leider bisher ohne Erfolg geblieben. Ob da-

ein Verkauf erfolgen kann, hängt von euch
ode Kolleginnen ab, weshalb wir nochmals

dn eure Gebefreudigkeit appellieren.
Am 2. Februar ist unsere liebe Kollegin Frau

oder nach langem, schweren Leiden zur ewigen
yAche gebettet worden. Sie war uns ein treues

y
Utglied und wir wollen sie daher in ehrendem
^gedenken behalten.

Mit freundlichen Grüßen
Frau Brunner.

h
Sektion Solothurn. Am 29. Januar fand in

^ „Metzgerhalle" in Solothurn die diesjährige
Generalversammlung statt. Erschienen waren

^ Kolleginnen. Frau Wiüistörfer begrüßte die

Unk
Monden. Der Jahresbericht wurde verlesen
gutgeheißen und der Kassabericht geneh-

îgt- Infolge großen Ausgaben der letzten

Die Schweizer Hebamme

Jahre, welche von unserer Kassierin
hervorgehoben wurden, ist unser Vermögen etwas
zurückgegangen. Es folgte das flott abgefaßte
Protokoll unserer Aktuarin. Frau Wüthrich
referierte über den Departementsbericht sowie über
den Anschluß an die Franenzentrale des Kantons

Solothurn. Der Beitritt wurde einstimmig
bestätigt. Anschließend folgte ein Referat von
Herrn Dr. med. Meier, Frauenarzt in
Solothurn, über Injektionen in der Nachgebnrts-
Periode, hinsichtlich Kreisschreiben. Es darf nur
im Notfall gespritzt werden, und zwar nach
Ausstoßung der Plazenta. Bor Ausstoßung nur im
äußersten Notfall, wenn kein Arzt rasch genug
zur Stelle ist und nur Pituitrin. Die Hebamme
soll sich keiner zu großen Verantwortung
aussetzen. Sr. Paula Gern vom Burgerspital zeigte
die Ausführung fachgemäßer Injektionen. Zu
empfehlen ist für die Praxis der moderne
Alkoholhalter, wo die Spritze mitgenommen
werden kann.

Anschließend fanden die Wahlen des Vorstandes

statt. Leider waren Präsidentin und
Aktuarin nicht mehr zu bewegen für eine weitere
Amtsdaner. Ihnen gebührt für die große
Arbeit, welche sie geleistet haben, der beste Dank.
Die neue Präsidentin wurde in geheimer Wahl
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glänzend bestätigt. Vizepräsidentin, Kassierin,
Aktuarin und Beisitzerin wurden dankend
gewählt. Der Vorstand setzt sich aus folgenden
Kolleginnen zusammen! Präsidentin: Frau
Wüthrich, Bellach! Vizepräsidentin: Frau v. Gurrten,

Solothurn: Kassierin: Frl. Schmitz, Gren-
cheni Aktuarin: Frau Erne, Derendingen:
Beisitzerin: Sr. Paula Gern, Solothurn. Hoffen
wir, daß dem neuen Vorstand viel Glück und
Ausdauer zur Sektionsarbeit beschieden sei.

Sieben Kolleginnen konnten den Jubiläums
teller für 25jährige Sektionszugehörigkeit in
Empfang nehmen. Zum Schluß verdankte Frau
Wüthrich dem scheidenden Vorstand die große
Arbeit, um gleichzeitig die Vizepräsidentin,
Kassierin und Beisitzerin, welche ihre Chargen im
neuen Vorstand beibehalten, willkommen zu
heißen. Großen Dank richtete sie aber auch au
alle übrigen Kolleginnen, welche durch jähre-
lange Treue zur Sektion das Fortbestehen
derselben gefördert haben.

Die Frühjahrsversammlung wird, wie
beschlossen, in Ölten stattfinden. Für die beruflichen

Angelegenheiten, welche durch den
Vorstand oder deren Präsidentin erledigt werden
sollen, wenden sich alle Kolleginnen an unsere
Präsidentin: Frau R. Wüthrich, Seidenweg,

ttvoicnizc»

dioocim
p«4X7>5c«
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iöeIXacf), Sei. (065) 24441; menn nicht erreich»
bar art bie 33i3epräfibentin: ferait bon ©unten,
Steingrube 204, Solatium, Sel. (065) 23618.

T^ür ben Borftanb: 41. Gr ne.
Sef)r geehrte Kolleginnen,
Borbei ift unfere ©eneralberfammlung. Still

finb roir )u nnferer 2lrbeit jurüefgefehrt unb
bie Sorgen unb Pflichten bes 2llltags haben uns
roieber aufgenommen.

Ob bie Haften leici)t ober fd)toer finb unb
einem manchmal 51t erbrüefen brohen, fo miiffen
fie tropbem getragen merben. 3d &er förper»
litten unb feelifdjen 9iot gefeilt fid) oielfacl) nod)
ein fernerer Gjiftensfampf. Heiber fepen fid)
and) biele Hebammen biefer Sorge gegenüber
unb nur ein berftänbnisbolles Ginftepen für»
einanber fann bie 2tot ettoaS linbern. Sueben
mir gemeinfam ben richtigen Sieg 51t finben
unb feben mir bie Ginjelfcpicffale als etmaS
©anjeS an. fflur in biefem Sinne fann bie 2lr»
beit nnferer Seftion jum ©rfolg führen.

Kein Kampf foil für uns 31t fepmer fein, um
einer ÜDXitfoIIegin beijufteïjcn. 21n jene, bie nod)
meniger haben als man felber bat, mollen mir
benfen — fo merben mir bie Kraft unb ben
ïïlîut haben, für ihre fragen unb ißrobleme ein»
3uftepen.

Sie Uebernapme meines 2lmteS als dßräfi-
bentin legt mir jloar fernere Sßflicfjten auf. GS

ift für mich nicfjt ein 2lmt ber Gpre, fonbern ein
2lmt ber Pflichten unb ber Scbmere. 9Jlöge ich

ftarf bleiben, um baS Oon mir gefepte 3iel 3"
erreichen. Bor allem habe ich aber auch euren
Beiftanb nötig, um fruchtbare 2lrbeit leiften )u
fönnen.

So mollen mir für unfer berufliches 7Çort=
beftepen jufammenpalten, einanber epren unb
ben ÜOlut nie finfen laffen. biefem Sinne
mollen mir mutig in bie 3"funft bliefen unb
ber Seftion Solotpum baS SBefte münfepen.

Gure ißräfibentin: 5R. Sßütpricp.

WER
ein vorzüglicher
Puder fur Säuglinge
und Kinder

V.OER-SEÏt

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

KINDER.
ein erprobtes

Spezial-Oel für die
Kinderpflege, ein

bewährtes Mittel bei

Hautreizungen, Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß

Gratismuster erhältlich vom Hersteller:

PHAFAG A -G., pharmazeutische Fabrik, SCHAAN

Seftion îpurgau. 2ln unferer ^t^tes»
üerfammlung am 5. Februar in Bleinfelben £)at=

ten mir bie f^reube, eine fd)öne 3apl nnferer
Kolleginnen begrüben ju bürfen. 3um erften
iülal mar unfer treues iïïlitglieb unb 2lftuarin,
$rl. 3Jla)enauer, nicht mehr unter uns. Sie ift
nad) ©t. ©allen gebogen unb mirb bort meiter
als ftebamme tätig fein. 2ln biefer Stelle fei

nnferer merten Kollegin nochmals bewirf) 9e'
banft für bie geleifteten Xienfte.

Bad) Grlebigung ber üblichen Sraftanben
gab es ein gemütliches Beifammenfein bei einem

guten 2lbeubeffen.

Tyitr ben Borftanb: Gift) Keller.
Seftion Uri. ÛJlit bem ^ortfepreiten bes

res 1953 möchten auch bie Ürner Hebammen
mieber etmas oon fid) hören laffen. Oelber famen
mir mit unferem Begepren um Grhöhung beS

fantonalen SBartegelbes niept meiter. Surd) bie

all;ujtarfe Beanfprucpung unfereS £>errn Sann
tätsbireftors fonnte unfer 2lnfud)en leiber nom

iticpt bisfutiert merben. 4öir haben auf Gttbe

DOtär) biefes 3apreS im Klofter Seeborf einen

Ginfehrtag borgemerft, bieS fpejiell barum, men

gleichseitig für bie Berufsfolleginnen eine ge*

trennte 2lusfpracpe geboten mirb. Gs bietet fia)

in biefem SRoment ©elegenpeit, ben Btitglie*
bern eOentuell näheren 2luffd)Iufi 31t erteilen,

falls mir bis 51t biefem 3eüpunft mi* ^er tK

fÇrage ftepenben 2lngelegenpeit meitergefomnten
finb. 2lnfcplief;enb an biefe 2luSfpracpe firtbet
baS gemeinfame 9Bittageffen ftatt, bem aisbann
ber gefcf)äftlid)e Seil angefniipft mirb. liebet
baS genaue Saturn betreffenb 2lbpaltung bej>

GinfeprtageS merben bie Kolleginnen nom

fcpriftlicp orientiert. 2Bir hoffen gleicptoopl, öaB

31t biefem 2lnlafj feelifdjer Grholung unfete
Btitarbeiterinnen recf)t japlreicp erfepeinen met'
&en- f^ür ben Borftanb:

j^rau yjl. Bollenmeiber.
Seftion giitiep. 3m Januar mar unfett

©eneralberfammlung jum erften ÎDÎal llTl

3unftpaus jur 2Baag. ®ie Beteiligung ber 2IW'

glieber mar fehr erfreulich. ®ie $raftan'ben
mürben im allgemeinen )ufriebenftellenb et'

lebigt. 2)er ©lüefsfaef mar erfolgreich, &as ®^elt
unb bie Stimmung gut. 4Bir banfen recht Per^

lid) für bas entgegengebrachte l^nteteffe.

zur Desinfektion der Mund- u. Rachenhöhle

rechtzeitig angewandt, schützen vor Infektion
der oberen Luftwege

Tuben zu 30, Büchsen zu IOOO Pastillen

Dr. A. WANDER A.G., Bern
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Bellach, Tel. sl16ö) 24441: wenn nicht erreichbar

an die Vizepräsidentin: Frau van Gunten,
Steingrube 204, Solothurn, Tel. si>65> 23618.

Für den Borstand: B. Erne.
Sehr geehrte Kolleginnen,
Vorbei ist unsere Generalversammlung. Still

sind wir zu unserer Arbeit zurückgekehrt und
die Sorgen und Pflichten des Alltags haben uns
wieder aufgenommen.

Ob die Lasten leicht oder schwer sind und
einem manchmal zu erdrücken drohen, so müssen
sie trotzdem getragen werden. Zu der körperlichen

und seelischen Not gesellt sich vielfach noch
ein schwerer Existenzkampf. Leider sehen sich

auch viele Hebammen dieser Sorge gegenüber
und nur ein verständnisvolles Einstehen
füreinander kann die Not etwas lindern. Suchen
wir gemeinsam den richtigen Weg zu finden
und sehen wir die Einzelschicksale als etwas
Ganzes an. Nur in diesem Sinne kann die
Arbeit unserer Sektion zum Erfolg führen.

Kein Kampf soll für uns zu schwer sein, um
einer Mitkollegin beizustehen. An jene, die noch
weniger haben als man selber hat, wollen wir
denken — so werden wir die Kraft und den
Mut haben, für ihre Fragen und Probleme
einzustehen.

Die Uebernahme meines Amtes als Präsidentin

legt mir zwar schwere Pflichten auf. Es
ist für mich nicht ein Amt der Ehre, sondern ein
Amt der Pflichten und der Schwere. Möge ich

stark bleiben, um das von mir gesetzte Ziel zu
erreichen. Vor allem habe ich aber auch euren
Beistand nötig, um fruchtbare Arbeit leisten zu
können.

So wollen wir für unser berufliches
Fortbestehen zusammenhalten, einander ehren und
den Mut nie sinken lassen. In diesem Sinne
wollen wir mutig in die Zukunft blicken und
der Sektion Solothurn das Beste wünschen.

Eure Präsidentin: R. Wüthrich.

ein»

pucjsk tuk Zöglinge
ukicj Kiltes

nsutts!. ^slgsslsül
sus susgsvà!lsn
fsttsn

ein ekpkodtes
Lpeiisl-Oel fük clie

kin^sspflsgs. ein

bewskNes Mittel bei

l^suttsiiungsn. Lcliuppsn,
IsIglluK

^ -<Z psisk'ma-sutiscsts

Sektion Thurgau. An unserer
Jahresversammlung am 5. Februar in Weinfelden hatten

wir die Freude, eine schöne Zahl unserer
Kolleginnen begrüßen zu dürfen. Zum ersten
Mal war unser treues Mitglied und Aktuarin,
Frl. Mazenauer, nicht mehr unter uns. Sie ist
nach St. Gallen gezogen und wird dort weiter
als Hebamme tätig sein. An dieser Stelle sei

unserer werten Kollegin nochmals herzlich
gedankt für die geleisteten Dienste.

Nach Erledigung der üblichen Traktanden
gab es ein gemütliches Beisammensein bei einem

guten Abendessen.

Für den Vorstand: Elsy Keller.
Sektion Uri. Mit dem Fortschreiten des Jahres

195,3 möchten auch die Urner Hebammen
wieder etwas von sich hören lassen. Leider kamen

wir mit unserem Begehren um Erhöhung des

kantonalen Wartegeldes nicht weiter. Durch die

allzustarke Beanspruchung unseres Herrn Sann
tätsdirektors konnte unser Ansuchen leider noch

nicht diskutiert werden. Wir haben auf Ende

März dieses Jahres im Kloster Seedorf einen

Einkehrtag vorgemerkt, dies speziell darum, wen

gleichzeitig für die Berufskolleginnen eine

trennte Aussprache geboten wird. Es bietet sich

in diesem Moment Gelegenheit, den Mitgliedern

eventuell näheren Aufschluß zu erteilen,

falls wir bis zu diesem Zeitpunkt mit der M

Frage stehenden Angelegenheit weitergekommen
sind. Anschließend an diese Aussprache findet
das gemeinsame Mittagessen statt, dem alsdann
der geschäftliche Teil angeknüpft wird. Ueber

das genaue Datum betreffend Abhaltung des

Einkehrtages werden die Kolleginnen noch

schriftlich orientiert. Wir hoffen gleichwohl, daß

zu diesem Anlaß seelischer Erholung unsere

Mitarbeiterinnen recht zahlreich erscheinen werden.

Jür den Vorstand:
Frau M. Vollenweider.

Sektion Zürich. Im Januar war unsere

Generalversammlung zum ersten Mal fw
Zunfthaus zur Waag. Die Beteiligung der
Mitglieder war sehr erfreulich. Die Traktanden
wurden im allgemeinen zufriedenstellend
erledigt. Der Glückssack war erfolgreich, das EsM
und die Stimmung gut. Wir danken recht heî
lich für das entgegengebrachte Interesse.

21^ IDssitissktiOl"» cisi'

â.v., oern
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JCeine

x
Sxftg&n!
Alles für deine
Entwicklung gibt
dir der tägliche
Schoppen mit

in der blauen Dose Vi Fr.3.50, Vs Fr.1.85

$ür 2öjäl)rige treue 9JltigIiebfcf)aft erhielten
filberne Söffelt: grau Siifft, Vaffersöorf;

otau ßobelt, Vicfjterswil; grau Vollenwetöer,
o?%Iben, unb ©djw. ©Ifti |>auri, 3"ricE). §erj=
Xe ©ratulation unb bte beften SBünfcbe für bte
Suïunft.

Vädjjte Verfammlurtg: Sonnerëtag, ben
12. SDiärj, 14.30 Uüjr, int gunftftaus ,;ur SBaag,
2. ©tocf, 307ünfterf)of 8, 3ürid) 1. £>err Sr. tneb.
Söerner SInbres Wirb uns in freunblicfter SBeife
bie gortfefwng feines Vortrages über „Sie
ipormorte" galten, gragen werben beantwortet.
Veferöierert ©ie fid) bitte biefen Vadjmittag.

9Jïit follegialen ©rügen
S er Vorftanb.

Vorbereitungsfurs auf G^e unb SfJiutterfdjaft

,,9ïicf)t jebe grau, bie ein leibliches .Uiitb Ijat,
ift auch fä)on äßutter."

Uiutteraufgabe, ÜJhttterberuf erforbern eine

gute Vorbereitung, ein griutblicijes Söiffen.
(deine grau barf forglos unb unbefüntmert bie»

fes fct)toere Stntt antreten, gunge, oerantloor-
tungsbolle tDlütter, bie ihre Pflicht gegenüber
beut jungen Seben ernft nehmen, bemijjeit bes»

halb gerne bie ©elegenfyeit, in einem 3WeiWöd)i=

gen internen .Üitrs in alle gragett ber tUhttter

fdjaft unb Sinberftflege eingeführt gu Werben.

Vom 7. bis 18. Stpril 1953 finbet im gerien»
heim Sluboben bei Vrunnabern (Soggenburg)
ein gerienfurs für Vräute unb junge ÜDlütter

ftatt, mit arjtlichen Vorträgen unb praftifdjer
Slnleitung buret) ©äuglingsfdhweftern. 2)2üt ter
tonnen ihren ©äugting mitbringen. Vebft ©tu»
bium unb foraftifetjer Sätigfeit ift aud) ©elegen»
heit jur Slusfhannung unb 31t nngesWungenent
Veifammenfein geboten.

21uSfunft unb Slnmelbung beim gentralfefre»
tariat ißro guüentute, 3161. ÜJlutter unb .Üinb,
©eefelbftrafje 8, gürict) 22. Sei. (051) 327244.

6cf>ä>ci3crifd)e& 'Jugenbf^rifftDcpg
Qn ben legten Sagen finb 4 neue SJW«§efte berauäge»

geben rooröert. Sie retd) iUuftrierten, fpattnenb gefdjriebe«
nen SJW'ipcfte, bie fid) bei ber Jjugenb größter SBeliebljeit
erfreuen, tönnen bei ©djulbertriebftellen, an fftoäfen, in
3fud)lji*nblungen ober bei ber ©efdjafWftctlc beê ©djroeig.
3ugenbfd)riftenrocrïeS (ißoftfacf) gürttf) 22) gum äitfjexft
niebrigen fßrci§ bon 50 Sîappcn begogett werben.

Sie SBcfpredjungen folgen in einer fpätcren Sßummer
biefer geitung

STELLENVERMITTLUNG

DES SCHWEIZ. HEBAMMEN-VERBANDES
Frau L. JEHLE, Flühstraße 213, RIEDEN bei Baden
Tel. (056) 2 29 10. Anrufe über Mittagszet und abends erwünscht

Mitglieder, die sich zur Vermittlung einer Stelle anmelden, sind

gebeten das Anmeldeformular zu verlangen und Fr. 2.— als Ein¬

schreibegebühr in Marken beizulegen.

1 §ebamme mit älargaucr, 1 mit 33afler, 1 mit 2u»

gerner Sdjute, fudien ©teilen in ©pital ober Älinif. Sind)

für längere SBertretungen.

Citretten-Kinder
weinen wenig, sind zufrieden,

schlafen viel und ruhig I

Schwangerschafts-Erbrechen
wird behoben duren „HYGRAMIN"

Hebammen verlangen Muster zur
Abgabe an die jungen Mütter von der

NOVAVITA AG.. Postfach, Zfirich 27.

Sonne

ins Haus

bringen Trutose-Kinder,

ihr aufgeweckter Geist und

die leuchtenden Augen bereiten

den Eltern glückliche Stunden.

Ein Versuch zeigt Ihnen

sofort sichtbaren

Erfolg.

Verlangen Sie Gratismuster

zur Verteilung an

die Wöchnerinnen von

Albert Meile AG. kindernahrung
Bellerivestraße 53

Zürich 34

Telephon (051) 34 34 33

Preis per Büchse Fr. 2.-

K -'50 B

Munizipalgemeinde Amriswil

Qi 29

Die Gemeinde Amriswil TG. hat auf 1. Juli 1953 die Stelle einer

patentierten Hebamme neu zu besetzen.

In Amriswil und den angeschlossenen Gemeinden fanden im

Jahre 1952 130 Geburten statt, welche von den beiden bisherigen
Hebammen zum Teil zu Hause, zum Teil im Krankenhaus
Romanshorn besorgt worden sind. Ohne Benützung eines PW. läßt

sich die Aufgabe nicht lösen.

Offerten mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Photo sind bis zum
31. März a. c. zu richten an das

Gemeindeammannamt Amriswil

Brustsalbe

verhüte!, bei Beginn des Stillens

angewendet. das Wundwerden der

Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in

Kliniken und Frauenspitälern.

Top! mit sterilem Salbenstäbdien :

Fr. 4.12 inkl. WusL

Erhältlich in Apotheken oder durdt

den Fabrikanten:

Or. Christ. Studer & Cie., Bern

K 2023 B

fSOollcn Sic 31i>ren <Umfa£ Reigern,

bann injerieren Sic im $ad>organ

l

Muster und Prospekte
bereitwilligst vom Fabrikanten :

AURAS AG.
in Ciarens (Vd.)

Säuglingsnahrung
enthält die 4 wichtigsten Getreidearten
samt ihrem so wichtigen, natürlichen
Kalkphosphat, stabilisierten Weizenkeimen

und andere wichtige Aufbaustoffe.

— Enthält keinen Kakao. —
Wird vom Körper sehr rasch
aufgenommen und ist leicht verdaulich.

AURAS: nature, mit Karotten-Zusatz
und Auras Vitam mit Vitamin Bi u. D2.
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Hoegen/
^älss kür clsios
Lotwickwng gibt
ciir äsr täglicbe
Scboppon mit

la bei- blsuso Dose V> lr.Z.SO, V- lr.l.öö

Für 25jährige treue Mtigliedschaft erhielten
silberne Löffeli: Frau Lüssi, Bassersdorf«

Mau Kobelt, Richterswil; Frau Vollenweider,
-^bfeldeu, und Schw. Elsv Hauri, Zürich. Herzliche

Gratulation und die besten Wünsche für die
Zukunft.

Nächste Versammlung: Donnerstag, den
12. März, 14.110 Uhr, im Zunfthaus zur Waag,
2. Stock, Münsterhof 8, Zürich 1. Herr Dr. med.
Werner Andres wird uns in freundlicher Weise
die Fortsetzung seines Vortrages über „Die
Hormone" halten. Fragen werden beantwortet.
Reservieren Sie sich bitte diesen Nachmittag.

Mit kollegialen Grüßen
Der Vorstand.

Vorbereitungskurs auf Ehe und Mutterschaft

„Nicht jede Frau, die ein leibliches Kind hat,
ist auch schon Mutter."

Mutteraufgabe, Mutterberuf erfordern eine

gute Vorbereitung, ein gründliches Wissen.
Keine Frau darf sorglos und unbekümmert dieses

schwere Amt antreten. Junge, verantwortungsvolle

Mütter, die ihre Pflicht gegenüber
dem jungen Leben ernst nehmen, benützen
deshalb gerne die Gelegenheit, in einem zweiwöchigen

internen Kurs in alle Fragen der Mutterschaft

und Kinderpflege eingeführt zu werden.
Vom 7. bis 18. April 1953 findet im Ferienheim

Auboden bei Brunnadern «Toggenburg)
ein Ferienkurs für Bräute und junge Mütter
statt, mit ärztlichen Vorträgen und praktischer
Anleitung durch Säuglingsschwestern. Mütter
können ihren Säugling mitbringen. Nebst
Studium und praktischer Tätigkeit ist auch Gelegenheit

zur Ausspannung und zu ungezwungenem
Beisammensein geboten.

Auskunft und Anmeldung beim Zentralsekretariat

Pro Juventute, Abt. Mutter und Kind,
Seefeldstraße 8, Zürich 22. Tel. (051) 327244.

Schweizerisches?ugsndjchriftwsrß

In den letzten Tagen sind 4 neue 8IVV-Hefte herausgegeben

worden. Die reich illustrierten, spannend geschriebenen

8I^V-Hcfte, die sich bei der Jugend größter Beliebheit
erfreuen, können bei Schulvertriebstellen, an Kiosken, in
Buchhandlungen oder bei der Geschäftsstelle des Schweiz.
Jugendschristenwerkes «Postsach Zürich 22) zum äußerst
niedrigen Preis von 50 Rappen bezogen werden.

Die Besprechungen folgen in einer späteren Nummer
dieser Zeitung

8I5».l.^V5NIV>lIIl.UNK

^el. (056) 2 29 10. >Vnruke über iVtittagSTet und abends erwünsckt

Mitglieder, die sick ?ur Vermittlung einer Stelle anmelden, sind

gebeten das Anmeldeformular ?u verlangen und fr. 2.— als Lin-
sckreibegebükr in Marken beizulegen.

1 Hebamme mit Aargauer, 1 mit Basler, 1 mit
Luzerner Schule, suchen Stellen in Spital oder Klinik. Auch
sür längere Vertretungen.

cïtreîtenIîîniVer
wsins», wenig, »in«ß »«»»eilen,

»ei»V»?en viel nnii ?ni»ig i
LcbwanZssrsetistts-^rbi'scNsn

wirö dovodöN cloven „l-tVQk^ttkVtldt"

Nebammen verlangen Käuster rur
Abgabe an äiejungen Klütter von äsr

bioVKVIDtV Lostkacb, Türicli 27.

8olMk

INS ÜSII8

bringen Drutose-Kinäer,

ikr aufgeweckter Lieist unä

äie leucktenäen ^ugen bereiten

clen Litern glücklicbe Stunden.

Lin Versuck reigt Iknen

sokorl sicklbaren

Lrkolg.

Verlangen 8ie Liralis-

muster rur Verteilung an

clie XVöcbnerinnsn von

àktMêtk. xidtvLktt^>?tttlcz
kvllerlvvstrakv SZ

Mnek Z4

Delepkon «051) Z4Z4ZZ

preis per öückse Lr. 2.-

X »0 S

^luni^ipalgemeinde ^mriswil

zy

Die Liemeinäe ^Kmriswil DLi. bat auk I. lull 1955 clie Stelle einer

patentierten Hebamme neu ru besetzen.

In ^mriswil unä äen angescklossensn Osmsinäsn kanäen im

labre >952 150 Oeburtsn statt, wslcke von äen beiäen biskerigen
Nebammen rum Veil ru Nause, rum Veil im Kranksnkaus Ko-

manskorn besorgt woräen sinä. L>kne Lenülrung eines L5V. lallt
sick'äis /Kukgabe nicbt lösen.

Offerten mit Lsbsnslauk, ^eugniskopien unä pboto sinä bis rum
51. ILIarr a. c. ru ricblen an äas

llälcaillillallllamt ^»»riswii

verbötet, bei öeginn ties Stillens an-

gervenäel. äasllunäueräen iler llrust

««»en unä äie kruslenl/iiiiäung. Seil

.labren i» sliiuäinem Lebraucb in

Kliniken unä Irauenspilillern.

lopl mit sterilem Salbenslsbcken:

lr. t.I2 inkl. Wust.

lrkälllick in Apotheken oäer äurck

äen lsbrlkavien:

llr. cimst. 8luäer S lll«.. vein

X 2023 k

Wollen Sie Ihren Amsatz steigern,

dann inserieren Sie im Fachorgan 5
4

Muster und Prospekte
bereitwilligst vom Fabrikanten:

ill eillrslls (Väl.)

SS»igii»,g»»«»i»?i»»g
entkalt äie 4 wicktigsten Lietreiäearten
samt ibrem so wicbtigen, natürlicken
Kalkpkospbat, stabilisierten Weirenkei-
men unä anäsre wicktigs /Kukbsustokke.

— Lntkalt keinen ILakao. —
XVirä vom Körper sskr rasck
aufgenommen unä ist leickl veräaulick.

nature, mit Karotten-Xusatr
unä áuras Vitam mit Vitamin Ni u. D?.
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Nur mit Hilfe von

Vitamin D
vermag der Körper die in der Nahrung
enthaltenen Calcium- und Phosphorsalze

zu verwerten. Diese Salze sind

für die werdende und die stillende

Mutter von größter Bedeutung.

Deshalb

Yi:De [wander)

während der Schwangerschaft und der

Zeit des Stillens.

Flakon zu 10 cm3 (1 cm8 0,5 mg Vit. D2

entspr. 20 000 I. E).

Dr. A. WANDER A. G.» BERN

Wenn alles versagt,
sei unverzagt,

FISCOSIN
ist Retterin.

Fiscosln
die beglückende

Fünfkorn-

Säuglingsnahrung

ZBINDEN-FISCHLER & Co.. BERN

Katholisches Ffirsorgeheim mit Geburten- und Kinderabteilung für
50 Säuglinge sucht eigene Hebamme. Schwester mit
Kinderpflegediplom wird bevorzugt.

Offerten mit Zeugnissen und Lohnanspruch sind zu richten an

Monikaheim, In der Hub 34, Zürich 6/57.

9028

Diese drei Nestlé Spezialitäten erleichtern eine abgestufte Einführung

der Stärke und hierauf der Mehle beim Säugling und grösseren Kinde.

SENOPHIII
SALBE

In der Kinderpraxis angezeigt gegen:
Rote Flecken des Neugeborenen
Milchschorf
Ekzeme

Beim Erwachsenen gegen :

Brustwarzen rhagaden
Schrunden und Risse an den Händen

Wundlaufen
Wundsein und Wundliegen
Gerötete Stellen und Entzündungen
Hautaffektionen (Nesselfieber usw.)

In allen Apotheken erhältlich

PANPHARMA A. G. NYON
Muster auf Verlangen durch

GALENICA A.G. BERN
Haslerstrasse 16

<ur die
Schleimzubereitung

'mßm^

'«• s-' •. •

AKTIENGESELLSCHAFT FÜR. NESTLÉ PRODUKTE, VEVEY
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blur mit teilte von

Vitamin v
vermag cler Körper ctie in öerl^IahrunA

enthaltenen Lalcium- unä ?kosphor-
sal?e ?u verwerten. Diese Lal?e sinct

für cüe werclencle uncl clie stillencte

/Vtutter von Arökter kecteutunA.

Deshalb

Mlle lw/^ockl

währenct ber Zchwan^erschaft unö cler

^eit cles Ltillens.

Diakon ?u 10 em^ ^1 cm^ 0,5 rriA Vit. Ds

entspr. 20 000 I. D).

0r. â.e., oc«»!

IKenn a//es nersuKt,

Fei uneer^aAt,
^/S<70S/iV

-Ft /Leiterin.

kl»lll
ljie begliielcenlik

fiinlkorn-

8ZugIing8nsIisung

Iki«ìioe>ì> fI8ctt^N s Lo.. »e»Iì»

Kstkoliseiiss mit Qsburten- uncl Kinclernbtsilung kür
5l> Sicugünge snedt eigene lleksnline. Sckwsstsr mit Kin-
âerpklegeâiplorn wird bevorzugt.

Dkkerten mit Zeugnissen unâ Doknsnspruck sinâ ?u ricktsn an

»lonlliàeiin, In <Iee Unk 34, Xüriek 6/37.
Y02«

Diese lirei blesriè S>,e?Ì!c!ir!ilen erieictuern eine sbgesrutìe Linkükrung

lier Srürke unci kiersuklier IVIekie keim Lsugüng unci grösseren Xincic.

tkUVPIIIt

lri cisn angs^sigt gSgsri:

l^ots l^Isc:kSD clss bslEDgsbonsnEN

brlilLbscbonf

^sirri erwsciZssnsn SSgsri:

^i-ustwâr'^Srir'bLtgâclSri
ZclinDnclSD uocl l^Zisss sri clsia l-lâociso

WuocHâDfsD

Weiricissin oricl WeiD^IiSgsri

SsnÖtsts Stsllsri uricl ^Dt^ünclurigso
l-läDtäffsKtlONSo (hsIssssIfisbSr' usw.)

lin sllsn /Xpoìksksin oeliàltlicli

XX (S.

IVIeistse suk Vselsrigsri cieiecik,

csxxl_^i»ic:x^ xx.cs.
l-IssIsesii-stssS IS

^ur die
8ckIeim2uì)ereîtunA

^ici'lekioesei.l.sonrìr? r-vii ^es'ri.è eit.oovic'i'e. vLvev



Sie ®c£)tüe tjer §ebantme

SÄUGLINGSNAHRUNG
Reich an Vitamin Bi und 2.

Vitamin Bi fördert das normale
Wachstum und ist unentbehrlich für
die normale Funktion des
Nervensystems. Vitamin D gewährleistet
Schutz vor Schädigungen
im Knochenaufbau.

'É

Robs

Muster und Broschüren bereitwilligst durch

HANS NOBS & CIE AG, MUNCHENBUCHSEE/BE

für Säuglinge und Kinder
das vitaminreiche Lebertranpräpanat

ohne Trangeschmack

1 cc Sana-sol enthält:
10OO I. E. Vitamin A
250 I. E. Vitamin D

Der Vitamingehalt wird durch die

Physiologisch-chemische Anstalt der Universität Basel
ständig kontrolliert.

*?ana-ùoL
ist in allen Apotheken erhältlich

WISSEN UM DEN FORTSCHRITT:

und gesunde Haut beim Säugling

durch den fortschrittlichen,

verblüffend saugfähigen

Aktip-Puöer
Bitte fordern Sie Muster und Literatur

PHARMA G.m.b.H.
Zürich 11/46

nmm

Hug's Fhoscalçfu-kindermehl ist

sorgfältig den Beiprtnisseii des Kleinkindes

aBgepnsstfBaher die grossen Erfolge!

Erhältlich überall in Apotheken. Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

Die Schwe izer Hebamme

8à^k8^NNUUK
ksick c«n Vitamin k> unrl 2.

Vitamin k, sörcisrt cios normals
^ackstum vnci ist unsntbsbrlicb kör

cils normals I^unlttion clss l>Isrvsn-

s>stsms. Vitamin v gsvrökrleistst
Sclivt? vor Zckäciigungsn
im Knoclisnavskav.

à

vn6 ö^osebük-vn bsrsitv/illigsf cjuk'cfi

«^s i^oss «- cir as, ivìUi»c»c^suc«scc/vc

Là^giii^gS
dss viismint'Sìe^S t.Sbsr'ir'âiipr'àpsnst

OilNS "»SIlgSSLilMäLK

1 QL LsriÄ-SOl sritbâlti
1000 I. s. Vi«»i»»î» d»

SSO t ^ Vît»»»«»»» v

Osr Vitsrriirigstislt wirci ciorok ctis

pli^sioiogisoti otisrrilsotis ^ristsit cisr l^oivsrsitàt Lsssl
stàociig kootroiiisrt.

ist io siisri /^pottisksr, ortiâitlioti

WISS^I^I UiVI ^05i1-se« II",-:

und Assunds t-taut beim SäuZIinA

durcti den fortsetiriftlictisn,
verblüffend sauZfätiiAsn

/Vktio»?uöep
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3 bewährte [wander] Präparate

für die Säuglingsernährnng

der Nährzucker auf der Basis von Dextrin (67,5 °/o) und Maltose

(31 °/o) bildet als wenig gürfähige Kohlehydratmischung einen

zweckmäßigen Zusatz zur verdünnten Kuhmilch an Stelle von
Rohr- oder Milchzucker.
NUTROMALT bietet Gewähr für einen ungestörten Ablauf der

Verdauung, läßt das Auftreten dyspeptischer Störungen
(Sommerdiarrhoen) vermeiden oder trägt zn ihrer Beseitigung bei.

Büchsen zu 250 und 500 g.

die vollständige, äquilibrierte Flaschennahrung für den künstlich

ernährten Säugling.

Durch den Zusatz von Gemüse-Preßsäften wird auch der Bedarf

an Mineralsalzen gedeckt.

Einfache Zubereitung.

Büchse zu 400 g.

aus Spinat, Karotten, Tomaten, Bananen, Kartoffel- und Zerealien-

stärke sowie etwas Hefe zusammengesetzt, vermittelt, mit der

vorgeschriebenen Menge Milch zubereitet, dem Säugling nach dem

3. Lebensmonat eine in jeder Hinsicht wohl ausgewogene vollständige

Mahlzeit.

VEGUMINE-Schoppen munden dem Säugling, werden tadellos

vertragen und leiten unmerklich auf die gemischte Kost über. Zwei

VEGUMINE-Schoppen täglich sichern den Mineralstoffbedarf des

kindlichen Organismus; ihre Zubereitung ist denkbar einfach.

Büchse zu 250 g.

Dr. A. WANDER A.G. BERN

NUTROMALT

LACTO-VEGUVA

VEflUMINE

30 Die Schweizer Hebamme

Z dlMtà kchà
M à UWliMmàlilig

der lVälir?ineker auk lier öasis von Dextrin (67,3 und Naltose

(31 kildet aïs wenig gärtaliige Xolileli^dratmiselmng einen

^weekmälligen ^usat? ?nr verdünnten Xnümileli an Ztelle von
Rolir- oder Vlileliêincker.

ÌXD^IlDIVl VD3? üietet (4ewälir lür einen ungestörten ^ülauk der

Verdauung, lälZt das ^nktreten d^speptiselier Ltörungen (Lommer-

diarrlioen) vermeiden oder trägt ?n ilirer Deseitigung liei.

Ilüelisen 2U 236 und 500 g.

die vollständige, ä«znililirierte Vlaseüennalirnng kür den künstlieü

ernälirten Läugling.
Durelr den ^usat? von t^emüse-DrelZsäkten wird aueli der Ledarl

an Vlineralsal^en gedeckt.

Dinkaelre ^ukereitung.

ldüelise ?in 400 g.

aus 3pinat, Karotten, Tomaten, Lananen, Xartokkel- und Versalien-

stärke sowie etwas kleke ?iusammkngesetzit, vermittelt, mit der vor-

gesclirielienen Nenge Vlilelr iiukereitet, dem Zäugling naeli dem

3. keüensmonat eine in jeder Dinsieüt wolil ausgewogene vollständige

Nalrl?eit.

VD(^DNMD-3eIioppen munden dem Läugling, werden tadellos ver-

tragen und leiten unmerklieü auk die gemiselrte Xost üüer. ^wei

VD(^DNIlXL-3c!mppen täglieli sieliern den NineralstoDkedark des

kindlielien Drganismus; ilire ^uüereitung ist denküar einkaeli.

llüelise !?n 236 g.
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